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„40 JAHRE GEMEINSAM
IM DIENSTE UNSERER STADT“
GRUßWORT DES WERBEGEMEINSCHAFTS-VORSITZENDEN UWE SEIBEL

Liebe Leserinnen und Leser,

heute feiern wir ein bemerkenswertes Jubiläum – 40 Jahre Wer-
begemeinschaft Paderborn! Es ist eine Zeit des Rückblicks, der
Anerkennung und des Ausblicks auf eine vielversprechende
Zukunft für unsere geliebte Stadt. Es erfüllt mich mit großer Ehre
und Stolz, heute als Vorsitzender für das Geburtstagskind spre-
chen zu dürfen.

Unsere Gemeinschaft, bestehend aus engagierten Einzelhänd-
lern, Gastronomen und Dienstleistern und Ihnen, geschätzte
Bürgerinnen und Bürger, hat Paderborn zu dem gemacht, was
es heute ist – eine attraktive Stadt mit vielen Möglichkeiten. Seit
vier Jahrzehnten arbeiten wir Seite an Seite, um das Gesicht und
den Charme von Paderborn zu prägen.

Wir erinnern uns an die Anfänge unserer Werbegemeinschaft,
als Einzelhändler aus der Innenstadt und Peripherie sich zu-
sammenschlossen, um gemeinsam Ideen auszutauschen und
Projekte zur Belebung unserer Stadt zu verwirklichen. Diese Ent-
schlossenheit und natürlich auch Visionen treiben uns noch
heute.

Unser Frühlingsfest, der Paderbrunch, Kunst trifft Garten, Die
lange Nacht der Kirchen, Verkaufsoffene Sonntage und diverse
kulturelle Veranstaltungen haben Paderborn zu einem Ort der
Lebendigkeit gemacht. Sie haben Familien zusammenge-
bracht, Freundschaften geschmiedet und die Grundlage für ein
starkes Gemeinschaftsgefühl gelegt. Die Begeisterung unserer
Bürgerinnen und Bürger während dieser Veranstaltungen ist die
wahre Belohnung für unsere Bemühungen. Durch gezielte Maß-
nahmen die Stadt präsentieren, die Stärke der Unternehmen
nutzen und somit die Position Paderborns als Standort stärken,
sind seit 40 Jahren unsere Ziele. Unsere Leitlinie, sowohl damals
als auch heute, lautet Aktivität, gemeinsames Leben und Han-
deln für Paderborn.

Doch unsere Werbegemeinschaft steht für mehr als Feierlich-
keiten. Sie ist die Stimme der Unterstützung für lokale Unterneh-
men, eine Plattform für Kreativität und Innovation sowie ein Sym-
bol für den Zusammenhalt, der unsere Stadt antreibt. Wir haben
dazu beigetragen, Paderborn als lebendiges Zentrum für Han-
del, Kultur und Freizeit zu etablieren. Und wir sind stolz darauf,
dass unser Einsatz auch dazu geführt hat, Arbeitsplätze zu
schaffen und die lokale Wirtschaft anzukurbeln.

In diesen vier Jahrzehnten haben wir Herausforderungen ge-
meistert, Veränderungen durchlaufen und Chancen ergriffen.
Unsere Entschlossenheit ist ungebrochen und unsere Leiden-
schaft für Paderborn ungezügelt. Wir sehen mit Freude auf die
kommenden Jahre und darauf, unsere Mission fortzusetzen,
unsere Stadt zu einer Bühne zu machen.
Anlässlich dieses besonderen Jubiläums möchten wir Ihnen,

liebe Bürgerinnen und Bürger von Paderborn, unseren aufrichti-
gen Dank aussprechen. Ihre Unterstützung und Ihre Teilnahme
haben unsere Werbegemeinschaft zu dem gemacht, was sie
heute ist. Wir laden Sie herzlich ein, weiterhin Teil zu sein, wäh-
rend wir gemeinsam die nächsten Kapitel in der Geschichte von
Paderborn schreiben.

In Vorfreude auf viele weitere Jahre des Erfolgs, des Wachstums
und der Zusammenarbeit.

Herzlichst,
Uwe Seibel
1. Vorsitzender

Uwe Seibel ist Vorsitzender der Paderborner Werbegemeinschaft.
Foto: Jörn Hannemann

40 JAHRE  //  WERBEGEMEINSCHAFT PADERBORN
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„WICHTIGE INSTITUTION
FÜR HANDEL UND GEWERBE“
GRUßWORT DES PADERBORNER BÜRGERMEISTERS MICHAEL DREIER

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser,

die Werbegemeinschaft Paderborn e.V. ist nun seit 40 Jahren
eine wichtige Institution für den Handel und das Gewerbe in
unserer schönen Stadt. Bereits seit der Gründung im Jahr 1983
verfolgt die Werbegemeinschaft das Ziel, Handel, Gastronomie
und Gewerbe aktiv zu fördern und die Stadt Paderborn als zent-
ralen Einkaufsstandort attraktiv zu gestalten. So können wir mit
Stolz sagen, dass die Werbegemeinschaft Paderborn, als einzi-
ge Werbegemeinschaft Deutschlands, Innenstadt und Periphe-
rie zusammendenkt.

Eine attraktive Innenstadt lebt insbesondere von einem vielfälti-
gen Einzelhandelsangebot in einem ansprechenden Umfeld.
Dass dies hier bei uns in Paderborn vorangebracht wird, ist
insbesondere den Aktiven der Werbegemeinschaft zu verdan-
ken, die sich unermüdlich für die Beliebtheit und Attraktivität
unserer Stadt einsetzen. Über 250 Mitgliedsbetriebe und eine
stetig wachsende Mitgliederzahl zeigen, wie gut das Miteinan-
der in der Gemeinschaft ist und welch starkes Netzwerk besteht.

Mit der Initiierung zahlreicher Projekte und Veranstaltungen, wie
beispielsweise „Kunst trifft Garten“ oder das allseits beliebte
Frühlingsfest, das alljährlich am ersten Wochenende im Mai mit
einem abwechslungsreichen Kulturprogramm und umfangrei-
chem kulinarischen Angebot begeistert, schafft es die Werbe-
gemeinschaft Paderborn immer wieder aufs Neue, Menschen
für einen Besuch in unserer schönen Paderstadt zu begeistern.

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, nun viel Vergnü-
gen beim Durchstöbern des Jubiläumsmagazins der Werbege-
meinschaft Paderborn e.V. und verbleibe mit herzlichen Grüßen!

Michael Dreier
Bürgermeister

DIE
WERBEGEMEINSCHAFT

BEDEUTET FÜR
PADERBORN, ABER AUCH

FÜR MICH PERSÖNLICH
…

.., dass die Werbegemein-
schaft Paderborn mit ihren
vielfältigen Aktivitäten und
Veranstaltungen ein wichti-
ger Impulsgeber für die At-
traktivitätssteigerung der
Stadt Paderborn ist. Die en-
ge und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit den Ak-
teuren der Werbegemein-

schaft ist für mich
unverzichtbar, um hier vor
Ort die Interessen des Han-
dels optimal zu vertreten.

Kai Buhrke
(Geschäftsführer Handels-
verband Ostwestfalen-Lip-
pe e. V. – Geschäftsstelle
„Hochstift Paderborn“)

WIR SIND MITGLIED IN
DER

WERBEGEMEINSCHAFT,
WEIL

…

.. wir Paderborner Hand-
werksbetriebe und Unter-
nehmen unsere hochquali-
tative Leistungsvielfalt im-
mer wieder gerne
präsentieren möchten. Wir
sind vor Ort, helfen direkt
und kommen auch zu Ihnen
nach Hause. Das Internet tut
das nicht.

Dietmar Ahle (Geschäfts-
führer der Malermeister Ah-
le GmbH)

Der Paderborner Bürgermeister Michael Dreier.
Foto: Fotostudio Verena Neuhaus
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„DEN HANDEL
NEU DENKEN“
DER VORSITZENDE UWE SEIBEL ZUR AKTUELLEN
LAGE UND MIT EINEM BLICK IN DIE ZUKUNFT

Hier die Innenstadt und da die Peripherie:Wie ist das Zusam-
menspiel?
Uwe Seibel: Der Weg, den die Gründungsväter der Werbege-
meinschaft im Jahre 1983 eingeschlagen haben, die Peripherie
und die Innenstadt zusammen zu denken, war und ist bis heute
genau richtig. Wir sind dadurch viel stärker und viel dynami-
scher. Wir als Paderborner Handel können gemeinsam agieren
und Marketing für Paderborn machen. Wir befruchten uns zu-
dem gegenseitig: Die Menschen, die zur Peripherie fahren,
kommen auch in die Stadt und andersherum. Ich bin froh und
dankbar, dass das damals so erkannt wurde und man nicht kon-
kurrierend gedacht hat. Auch das ist wieder eine einzigartige
Stellung, die Paderborn da einnimmt. Dadurch sind wir nämlich
eine der größten Werbegemeinschaften in Deutschland, zudem
mit einem recht hohen Marketing-Budget, was wir ja auch immer
wieder für die Feste und Veranstaltungen, die wir machen, nut-
zen. Wir wissen, dass wir prozentual mehr in die Innenstadt ge-
ben, aber uns allen, auch den Mitgliedern in der Peripherie, ist
es wichtig, dass die Innenstadt funktioniert. Deshalb ist auch die
hohe Akzeptanz der Paderborner Werbegemeinschaft gege-
ben.

Wie läuft die Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung.
Stichwort zum Beispiel frühere Sperrzeiten zu Libori?
Seibel: Ich denke, da muss die Politik und die Verwaltung einen
Spagat machen zwischen individuellen Bedürfnissen der Bür-
ger und dem, was Schausteller und der Handel möchten. Ich
denke, so wie Libori mit den Zeiten aufgestellt ist, ist es gut. Und
in den neun Tagen hat man ausreichend Zeit, feiern zu gehen.

Die Stadt Paderborn muss angesichts der Haushaltslage
sparen. Wie sieht es perspektivisch für die Veranstaltungen
derWerbegemeinschaft aus? Stehen die auf wackligen Bei-
nen?
Seibel: Wir haben nach Corona erkannt, dass die Feste, die wir
machen, erheblich teurer geworden sind. Wir haben es zum
Glück die vergangenen zwei Jahre noch hinbekommen, das
hervorragende Frühlingsfest mit der Unterstützung des WEST-
FÄLISCHEN VOLKSBLATTES auf die Beine zu stellen. Ich ma-
che mir Gedanken, wie wir das Frühlingsfest 2024 feiern
werden.

Der Slogan „Einkaufen, erleben, genießen" ist aktueller den je.

1983 – 2023

Regina Padberg

Graf ik + Kommunikation
Haxterhöhe 2 · 33100 Paderborn
rp-graf ik.de

GLÜCKWUNSCH 
ZUM JUBILÄUM!
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Wobei es mir ein Anliegen ist, dieses Fest auch zu feiern, weil wir
einfach sagen, die Menschen haben es verdient, dass wir Ihnen
auch etwas zurückgeben, und weil dieser Auftakt in die Freiluft-
saison für Paderborn wichtig ist. Das zeigen ja auch die 300.000
Menschen, die das Frühlingsfest in Paderborn besuchen.

Wie ist die Perspektive derWerbegemeinschaft?
Seibel: Ich bin natürlich im Austausch mit anderen Werbege-
meinschaften, aber auch etwas größer gezogen bundesweit
unterwegs, damit man sich bespricht. Wir merken gerade, dass
kleinere Städte es immer schwerer haben, eine Werbegemein-
schaft im Ehrenamt darzustellen. Das betrifft leider auch Pader-
born, wo es für die Ortsteile Elsen, Wewer und Schloß Neuhaus
immer schwieriger wird, Menschen zu finden, die dieses Amt
ausfüllen möchten und letztendlich auch die Zeit für so ein Amt
haben. Das beschäftigt mich etwas mit Sorge, da ich es ganz
wichtig finde, dass die Ortsteile eine eigene Identität für sich ha-
ben und die Bürger mitnehmen, zum Beispiel zum Dorffest in El-
sen oder anderen Festivitäten. Aber ich merke, dass da etwas
wegbrechen kann und ich hoffe nur, dass wir als Werbegemein-
schaft in dieser Konstellation weiterhin unsere Berechtigung ha-
ben. Ich bin aber zugleich guter Dinge – wir haben in den ver-
gangenen Jahren bei der Werbegemeinschaft Paderborn trotz
Corona eine gute Entwicklung der Mitgliederzahlen. Wir wach-
sen noch. Das ist für mich ein Zeichen und Bestätigung, dass
unsere Arbeit anerkannt und respektiert wird.

Wie sieht die Zukunft im Handel aus?
Seibel: Die Innenstadt befindet sich im Wandel. Bereits lange
vor Ausbruch der Covid-Pandemie und der krisenbedingten
Konsumzurückhaltung zeichneten sich Veränderungen bei den
Besucherströmen ab – mit deutlich spürbaren Folgen für den in-
nerstädtischen Einzelhandel. Das Gesicht der deutschen In-
nenstädte hat sich verändert. Ob diese Veränderungen dauer-
haft sein werden und letztendlich zur besseren Durchmischung
unterschiedlicher innerstädtischer Nutzungen führen werden,
ist derzeit schwer abzuschätzen. Attraktive Innenstädte stehen
für Lebensqualität und sind im Wettbewerb um Arbeits-, Fach-
und Führungskräfte ein wesentlicher Standortfaktor. Damit sind
sie nicht nur als Wirtschaftsstandort von hoher Bedeutung. Eine
funktionierende, lebendige Innenstadt besteht aus vielen unter-
schiedlichen Elementen. Es ist ein Miteinander, das den Erfolg
ausmacht: Geschäfte, Restaurants und Cafés, Büros, Kinos,
Theater, Konzertsäle, urbane Produktion, aber auch Bildungs-
einrichtungen, medizinische Versorgung und (öffentliche) Insti-
tutionen sowie Wohnen. Da ist, wie erwähnt die Gastronomie
sehr wichtig. Aber wir sind da in solch vielen Veränderungen wie
zum Beispiel die Mehrwertsteuer-Erhöhung zum 1. Januar 2024
oder die Preise, die in den vergangenen Monaten nach oben ge-
schnellt sind: Das sind so die Herausforderungen, die wir ha-
ben. Und da appelliere ich immer an die gesamte Stadt-Gesell-
schaft. Wir haben es zusammen in der Hand, wie Paderborn
sich entwickeln wird. Wir entscheiden mit den Füßen, wo wir ein-
kaufen und wir entscheiden ebenso, wo wir das Geld lassen und
wie wichtig uns der stationäre Einzelhandel ist.

Welches Statement würden Sie gern loswerden?
Seibel: Die Werbegemeinschaft ist politischer geworden. Sie
wird sich auch zu vielen Themen noch weiter äußern. Ich vermis-
se manchmal in der Politik, wenn ich diese Kritik anbringen darf,
das Miteinander. Es ist manchmal eine Einbahnstraße. Ich muss
den Hörer in die Hand nehmen und ich wünsche mir einfach
mehr Feedback oder mehr Kommunikation in beide Richtun-
gen. So lange man alles auf einer Sachebene austrägt, sollte
man sich auch schon mal intensiver über gewisse Themen
unterhalten.

Wird es ein 50-jähriges Jubiläum geben?
Seibel: Ich gehe davon aus, dass es das geben wird. Ob ich als
Vorsitzender dann noch tätig bin, mag ich jetzt nicht zu beant-
worten. Seit 26 Jahren bin ich in der Werbegemeinschaft. Ich

mache es mit Herzblut und sehr gerne. Für mich steht Pader-
born über allem. So lange man mich hier noch haben möchte,
mache ich erstmal weiter. „Einkaufen, erleben, genießen“ ist seit
40 Jahren unser Slogan und der passt heute mehr denn je. Es ist
der Einkauf, es ist das Erleben und es ist auch der Genussfaktor
und ich hoffe, als Werbegemeinschaft bilden wir das nach wie
vor mit unseren Mitgliedsbetrieben gut ab.

WIR SIND MITGLIED IN DER
WERBEGEMEINSCHAFT, WEIL

…
.. Paderborn nur durch das Zusammenspiel von Innenstadt

und Peripherie ein starkes Oberzentrum bleiben kann.

Volker Schäfers (Dören-Park)

WIR SIND MITGLIED IN DER
WERBEGEMEINSCHAFT, WEIL

…
.. es ab jetzt darum geht, die erarbeiteten Stärken Pader-

borns zu wahren.

Ferdinand Klingenthal (Textilhaus F. Klingenthal

40 JAHRE  //  WERBEGEMEINSCHAFT PADERBORN
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DIE WERBEGEMEINSCHAFT BEDEUTET FÜR
PADERBORN, ABER AUCH FÜR MICH PERSÖNLICH

…
.., das Image Paderborns als Einkaufs-, Freizeit-, Kultur- und

Wohnstandort mit innovativen Veranstaltungen und Servicean-
geboten zu fördern. Meine Familie und ich schätzen die Pader-
borner Innenstadt sehr. Sie hat eine Strahlkraft in den gesam-
ten Kreis Paderborn und die Region hinein. Ich erinnere mich
immer wieder gerne an meine Jahre der Mitarbeit in der Wer-
begemeinschaft. Sie hält zusammen und blickt gemeinschaft-
lich nach vorne. Das ist gerade in einer für die Innenstädte und

den Handel sehr schwierigen Zeit immens wichtig. Stehen Sie
weiterhin zusammen! Ich setze auf eine bewährte Gemein-
schaft, die Werbegemeinschaft Paderborn!

Christoph Rüther (Landrat Kreis Paderborn)

Der Vorstand im Jubiläumsjahr: (von links) Volker Schäfers (geschäftsführender Vorstand), Steffen Richert (erweiterter Vorstand), Frederik Driller (er-
weiterter Vorstand), Nils Asmis ( geschäftsführender Vorstand), Dr. Philipp Hoffmann (erweiterter Vorstand, Mitgliederbetreuung), Tanja Huckemann
(erweiterter Vorstand), Lin Thiele (geschäftsführender Vorstand), Karl-Heinz Militzer (erweiterter Vorstand, Veranstaltungen), und Uwe Seibel (1. Vorsit-
zender, Finanzen und Gutscheine).

1983 – 2023
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„Woche für das Leben“
Evangelische Kirche will sich
offenbar zurückziehen

WeltjugendtagJunges Glaubensfest –
betagter Gastgeber

„Der Geist weht“Ökumenische Kunstausstellung

in Reformierter Kirche, Iserlohn

Kirche unterwegs

BESTELLUNGEN FÜR PRINT- UND E-PAPER
ONLINE UNTER:

WWW.DERDOM.DE/DER-DOM-ABONNEMENT
ODER PER TELEFON: 0 52 51 / 1 53 - 2 04
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DAS GRÜNDUNGSKOMITEE
DER WERBEGEMEINSCHAFT

Dieses Komitee startete 1982 seine Arbeit, die zur Gründung
(27. Juni 1983) der Werbegemeinschaft führte.
Dany Partner-Kaufhaus
- Herr Dany sen.
Bruns Stoffe und Kindermoden KG
- Herrn Bruns
Jacoby Handarbeiten-Strickmoden
- Herrn Jacoby
Feinbäckerei Zarnitz
- Herrn Förster
Schmidt Delikatessen
- Herrn Paul-G. Schmidt
Sittig GmbH Herrenmoden
- Herrn Sittig
Osthoff-Möbel KG
- Herrn Osthoff
Volksbank Paderborn eG
- Herrn Bürger
Rechtsanwaltsbüro Cramer/Ostermann
- Herrn Dr. Willaschek

AKTIONSGRUPPE ZUR GEPLANTEN
WERBEGEMEINSCHAFT PADERBORN

Das waren die Männer der ersten Stunde, de sich zu dem The-
ma „Werbegemeinschaft“ versammelten.

Ferdi Klingenthal jun.
- Klingenthal Textilhaus
Herr Jacoby
- Jacoby Handarbeiten-Strickmoden
Herr Papenbreer
- es+pe
Herr Förster
- Feinbäckerei Zarnitz
Herr Helle
- Kaufhof AG
Herr Bruns
- Bruns Stoffe und Kindermoden KG
Herr Dany sen.
- Dany Partner-Kaufhaus
Hans-J. Bürger
- Volksbank Paderborn eG

Vorstandsfoto vom 1. Oktober 1986: (von links) Johannes Kropp (Werbeleiter), Ferdinand Klingenthal (stellvertretender Vorsitzender), Friedrich-Wil-
helm Dany (Ehrenvorsitzender), Hans-Josef Bürger (stellvertretender Vorsitzender), Klaus Bruns (Vorsitzender), Heinz Homburg (Werbeleiter), Joachim
Hentze, Rudolf Reiling, Horst Neiß und Franz-Josef Hambrock (Vorstandsmitglieder), Hermann Sittig (stellvertretender Vorsitzender).

1983 – 2023

Auto Zellerhoff Michael Klaes
GmbH & Co. KG
Friedrich-List-Str. 33
33100 Paderborn

Tel: 05251/ 55574
Fax: 05251/ 541536
Email: info@auto-zellerhoff.com
Web: www.auto-zellerhoff.de

@autozellerhoffpaderbon

@auto_zellerhoff

AUTO ZELLERHOFF

Reparatur- & Wartungsservice
Karosserieinstandsetzung
Caravan Service
Behindertengerechte Fahrzeugumbauten
Oldtimer Restaurierung

www.getraenke-driller.de

Wir gratulieren zum 40 
jährigen Jubiläum
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DIE CHRONIK
VOM FRÜHLINGSFEST BIS ZUM KULTURTAXI: ZAHLREICHE AKTIONEN IN VIER JAHRZEHNTEN

1983 gründeten engagierte Kaufleute die Werbegemeinschaft
mit dem Ziel, Handel und Gastronomie zu fördern und Pader-
born als Einkaufsstandort attraktiv zu machen. Schon bei der
Gründung wurde das Ziel ausgegeben, Innenstadt und Peri-
pherie gemeinsam unter einem Dach zu vertreten.
1984 feierte eine Veranstaltung ihre Premiere, die eines der
wichtigsten Markenzeichen der Werbegemeinschaft werden
sollte: Das Frühlingsfest. Einkaufen, Open-Air-Konzerte und
Kultur bei freiem Eintritt: Dieses Konzept überzeugte sofort.
Seit 1986 ist die Werbegemeinschaft auch in maßgeblichen
Gremien vertreten und findet Gehör. Dazu zählen die IHK, der
Verkehrsverein und der Einzelhandelsverband.
1989 wird die Fußgängerzone großflächig umgestaltet. Basis ist
ein zukunftsweisendes Public-Private-Partnership-Konzept.
Die Kosten für die Neugestaltung tragen zu jeweils einem Drittel
das Land Nordrhein-Westfalen, die Stadt Paderborn und die
Werbegemeinschaft.
1995 setzt sich die Werbegemeinschaft für das Großprojekt Li-
bori-Galerie am Kamp ein. Seinerzeit galt das Konzept als zu-
kunftsweisend für die Großstadt Paderborn.
1996 bereitete die Werbegemeinschaft den Weg für Koopera-
tionsverträge mit Energie- und Kommunikations-Lieferanten.
1997 formulierte die Werbegemeinschaft ein deutliches Nein
zur Ansiedlung eines Einkaufszentrums außerhalb der inner-
städtischen Einkaufszone.
Eine neue Idee sorgte 1998 für Belebung. Mit der Einführung der
Powerwoche im Herbst wurde der Handel gestärkt. Im selben

Jahr initiierte die Werbegemeinschaft die Aktion „Paderborn
blüht auf“. Seither sorgt alljährlich Blumenschmuck an Straßen-
laternen in der Innenstadt für bunte Farbtupfer.
Im selben Jahr lud die Werbegemeinschaft gemeinsam mit dem
Bürgermeister erstmals zum VIP-Abend ins Rathaus. Das VIP
steht dabei für Vielseitig Interessierte Paderborner. Hier treffen
sich alljährlich maßgebliche Entscheider und tauschen sich zu
aktuellen Themen aus. Im Mittelpunkt steht immer ein Vortrag
eines prominenten Gastes. Fortsetzung folgt auf Seite 12

DIE WERBEGEMEINSCHAFT
BEDEUTET FÜR PADERBORN, ABER

AUCH FÜR MICH PERSÖNLICH
…

.., die Klammer und das Aushängeschild für den Paderbor-
ner Einzelhandel zu sein!

Dr. Carsten Linnemann (MdB, CDU-Generalsekretär)
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       33100 Paderborn 34414 Warburg

Warburger Str. 105
33098 Paderborn

       Tel.: 05251 523552 Tel.: 05641 7443340

MDK Fast Food GmbH

Tel.: 05251 8896377
info@owl-burgerking.de

Wir gratulieren der 
Werbegemeinschaft Paderborn

OWL Burger King Knust GmbH & Co. KG
       Detmolder Str. 48 Industriestr. 1a

zum 40 jährigen Jubiläum und 
bedanken uns für die gute 

Zusammenarbeit.

Nitsch Sicherheitsdienste e.K.
Am Atlaswerk 18 • 33106 Paderborn 
www.nitsch-sicherheitsdienste.de

Tel.: 05251 8787655

Jubiläum 40 Jahre Werbegemeinschaft Paderborn e. V.

Herzlichen Glückwunsch!
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Für Hingucker sorgen 2001 Paderborner Künstler. Sie gestalten
zur Powerwoche Elefanten, die das Bild der Innenstadt berei-
chern.
Auch 2002 steht im Zeichen des Schönen. Lokale Kunstschaf-
fende gestalten 20 x 30 cm große Zeichnungen. Die Werbege-
meinschaft lässt daraus sechs Quadratmeter große Willkom-
mensflaggen für die Fußgängerzone anfertigen.
2004 bringt auch die Werbege-
meinschaft Paderborn ins
Guinness Buch der Rekorde:
Quer durch die Innenstadt wird
der längste rote Teppich für
Dienstbereitschaft gegenüber
Kunden und Gästen verlegt. In
diesem Jahr erzielt die Ein-
kaufsstadt Paderborn ein wei-
teres Spitzenergebnis. Die
BAG ermittelt an einem Tag
43.287 Gäste in der Fußgänger-
zone. Damit liegt Paderborn
bundesweit auf einer Spitzen-
position.
2005 wird es international.
Unter dem Motto „Die Welt zu Gast in Paderborn“ schreibt die
Werbegemeinschaft 160 Botschaften an und bittet um Überlas-
sung einer Nationalflagge. Diverse Botschafter kommen nach
Paderborn.
2006 initiieren die Werbegemeinschaft und das Unternehmen
E.ON das Projekt e-Kunst. Künstlerinnen und Künstler gestalten
zahlreiche Verteilerkästen im Stadtgebiet.
Zum NRW-Tag 2007 in Paderborn setzen die Werbegemein-
schaft und die Stadt einmal mehr ein gemeinsames Projekt um.
Mehr als 300 Städte und Gemeinden aus Nordrhein-Westfalen
werden um Stadtsymbole oder Flaggen gebeten. Die daraus
angefertigten Flaggen zieren viele Wochen als sichtbares Zei-
chen der NRW-Freundschaft die Fußgängerzone. Im selben
Jahr gibt es eine weitere gute Nachricht: Die Einzelhandels-
kennziffer konnte durch Aktivitäten der Werbegemeinschaft auf
143 erhöht werden. In NRW liegt Paderborn damit an der Spitze.
2008 wird vermeldet, dass die Werbegemeinschaft seit Jahren
durchschnittlich 1,2 Millionen Euro an Sachleistungen und Fi-
nanzmitteln in die Imagepflege der Stadt investiert. Das ist eine
einmalige Erfolgsgeschichte in der Bundesrepublik.
2010 gibt es die nächste Premiere. Beim Frühlingserwachen mit
verkaufsoffenem Sonntag präsentieren sich Gärtnereien, Blu-
menfachgeschäfte und Floristen in der Innenstadt. Kleinkünst-
ler und offene Geschäfte sorgen für Einkaufsspaß mit besonde-
rem Flair.

ICH BIN MITGLIED IN DER
WERBEGEMEINSCHAFT, WEIL

…
.. wir alle daran arbeiten müssen, die Paderborner Innen-

stadt attraktiv zu halten. Und das gelingt nur mit einer starken
Organisation wie der Werbegemeinschaft.

Birgit Sanetra (Juwelier Sanetra)

Der längste Rote Teppich.

1983 – 2023

Kunst, Basteln, Dekoration oder Handarbeit? 
Bei uns fi nden Sie alles, was Sie für Ihr 

nächstes Kreativ- oder Handarbeitsprojekt 
benötigen. Lassen Sie sich inspirieren oder von 
uns beraten – wir freuen uns auf Ihren Besuch!

idee. Creativmarkt 
Rosenstraße 2
33098 Paderborn
idee-shop.com

Wolle Rödel
Westernstraße 1
33098 Paderborn
wolle-roedel.com

Lust auf spannende 
DIY-Projekte?
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In eine ähnliche Richtung geht auch die 2011 erstmals durchge-
führte Aktion „Kunst trifft Garten“. Unter der Schirmherrschaft
von Sabine Paus präsentieren 16 Gartenbesitzer und 29 Künst-
ler grüne Oasen und kreative Werke.
2012 sorgen lebendige Schaufensterpuppen beim Mitter-
nachtsshopping für Staunen. Die Besucher prämieren die bes-
ten Darbietungen. In diesem Jahr gibt es die zweite Auflage des
Projektes e-Kunst. Zudem be-
ginnen Gespräche zum Einzel-
handelskonzept. Hier ist die
Werbegemeinschaft maßgeb-
lich beteiligt.
2013 feiert die Werbegemein-
schaft einen runden Geburts-
tag: Im Rahmen des 30-jähri-
gen Jubiläums lädt sie am 2. Ju-
ni zum Paderbrunch.
2015 findet die Aktion Pader-
brunch schon zum dritten Mal
statt. Ein Erfolgsprojekt hat das
Laufen gelernt. In eine ähnliche
Richtung geht auch die 2011
erstmals durchgeführte Aktion
„Kunst trifft Garten“.
2016 wird der neu gestaltete
Marktplatz teilweise eröffnet.
Die Werbegemeinschaft feiert
dies mit dem Paderbrunch vor
der Kulisse des beeindrucken-
den Paderborner Doms.
Im selben Jahr beginnt eine
weitere Zusammenarbeit zwi-
schen der Werbegemeinschaft
und der Stadt Paderborn: Uwe
Seibel wird erster Paderborner
Citymanager. Seitens der Stadt
Paderborn hat das Amt für Öffentlichkeitsarbeit und Stadtmar-
keting die Zusammenarbeit mit dem Citymanager übernom-
men. Es findet ein regelmäßiger Austausch zwischen beiden
Parteien statt. Mit Sitz in der Innenstadt steht der Citymanager
für Anliegen, Fragen und Probleme, die die Innenstadt betref-
fen, allen zur Verfügung.
2017 steht erneut im Zeichen der Klassiker: Frühlingserwachen,
Frühlingsfest, „Kunst trifft Garten“, die „Lange Nacht der Kir-
chen“ und mehr sorgen für buntes Leben in der Stadt und be-
geistern die Menschen.
2018 ergänzen einige Neuerungen den traditionellen Veranstal-
tungsreigen. Im Frühjahr und im Sommer gibt es abends die
Naschzeile: Streetfood auf dem Marktplatz lockt viele Gäste in
die abendliche Innenstadt. Der Kinder-Decken-Flohmarkt auf
dem Schulhof des Gymnasiums Theodorianum feiert seine Pre-
miere und wird fester Bestandteil des Jahreskalenders.

2019 wird Uwe Seibel Nachfolger der 1. Vorsitzenden Anne
Kersting. Ihm folgt als neuer Citymanager Heiko Appelbaum.
Neben den bewährten Veranstaltungen rund um das Frühlings-
fest gibt es wieder vier verkaufsoffene Sonntage in der Innen-
stadt. Die App smartmarket² wird als Forschungsprojekt mit der
Uni Paderborn eingeführt.
2020 steht ganz im Zeichen der weltweiten Corona-Pandemie.

Das Frühlingsfest und weitere Veranstaltungen finden nicht oder
digital statt. Einzelhandel, Gastronomie und andere Branchen
leiden unter den auferlegten Einschränkungen.
2021 setzt eine behutsame Erholung der Lage ein. Schritt für
Schritt kehrt die Normalität zurück und im September begeistert
die Neuauflage von „Kunst trifft Garten“ die Menschen. Die
„Lange Nacht der Kirchen“ lockt im Herbst zahlreiche Gäste in
die Innenstadt.
2022 wird endlich wieder das Frühlingsfest gefeiert. Neben vie-
len anderen Veranstaltungen prägt dieses Event das Wirken der
Werbegemeinschaft.
2023 erblickt das Kulturtaxi das Licht der Paderborner Kultur-
welt – Pop Up-Sound in der Innenstadt sorgt für Belebung und
Begeisterung. Und neben den zahlreichen bewährten Veran-
staltungen feiert die Werbegemeinschaft ihren 40. Geburtstag
mit einem bunten Programm, das bis ins Jahr 2024 reichen wird.

2019 Wechsel im Vorstand (von links) Uwe Seibel, Bürgermeister Michael Dreier, Anne Kersting und der Lauda-
tor und Bürgermeister a. D. Heinz Paus. Foto: Heiko Appelbaum

40 JAHRE  //  WERBEGEMEINSCHAFT PADERBORN

APOTHEKE SCHÖNE AUSSICHT | APOTHEKE AM LICHTENTURM | APOTHEKE AM NORDBAHNHOF 
DOM APOTHEKE | APOTHEKE AUF DER LIETH

JAHRE Wir gratulieren der Werbegemeinschaft Paderborn.

Vier Jahrzehnte  
Erfolgsnetzwerk!
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SPEKTAKEL ZUM NULLTARIF
BEIM PADERBORNER FRÜHLINGSFEST TRIFFT MUSIK AUF KLEINKUNST, COMEDY UND SHOW

Drei Tage, drei Bühnen und ein verkaufsoffener Sonntag: Die
Werbegemeinschaft Paderborn lädt Jahr für Jahr am ersten Wo-
chenende im Mai zur wohl größten Frühjahrsparty in Ostwestfa-
len-Lippe ein. Beim Frühlingsfest – mittlerweile Paderborns
sechste Jahreszeit – können Besucherinnen und Besucher alle
Konzerte, Künste und Darbietungen zum Nulltarif erleben.
Auf den Bühnen in der Innenstadt verspricht das Frühlingsfest
an allen Tagen ein attraktives Programm für Jung und Alt. Vor
dem Rathaus geben sich abends jedes Jahr wahre Top-Stars
die Ehre. Bei der 38. Auflage des Frühlingsfestes 2023 waren es
die DJs YouNotUs und Philipp Dittberner. Zu Gast in Paderborn
waren auch schon beispielsweise Glasperlenspiel, Max Mutz-
ke, Frida Gold, Selig und Laith Al Deen.
Aber die Werbegemeinschaft sorgt nicht nur dafür , dass Musik
in der Luft liegt. So dürfen sich die Frühlingsfestbesucher auch
immer auf das „große Fest der kleinen Künste“ mit viel Straßen-
theater, Slapstick, Jonglage und Akrobatik freuen. Und zum krö-
nenden Abschluss des Festes öffnen beim verkaufsoffenen
Sonntag die Geschäfte in der Innenstadt ihre Türen.
Musik vom Feinsten trifft auf Kleinkunst, Comedy und Show beim
Paderborner Frühlingsfest. Und das alles zum Nulltarif. In der
Vergangenheit wurden mit dieser Mischung Jahr für Jahr
300.000 und mehr Besucher in die City gelockt. Nach dem Libo-
rifest ist das Frühlingsfest zum größten Volksfest der Stadt auf-
gestiegen. Kein Wunder, dass viele Städte Paderborn um die-
ses Frühlingsfest beneiden!

Die Paderborner Fußgängerzone verwandelt sich in eine große Bühne für
Kleinkünstler und Akrobaten. Foto: Oliver Schwabe

Partyborn: Beim Paderborner Frühlingsfest locken musikalische Top-Acts die Massen auf den Rathausplatz. Foto: Oliver Schwabe

1983 – 2023
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HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH

JAHRE
WERBEGEMEINSCHAFT 
PADERBORN E.V.

MEHR ZUM SCP07 
SOWIE TICKETS 
GIBT´S HIER:
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HIER WERDEN GÄRTEN ZU AUSSTELLUNGSORTEN

Kunstvolle Gärten können üblicherweise nur vom Gehweg be-
staunt werden. Bei der Werbegemeinschafts-Aktion „Kunst trifft
Garten“ ist das aber anders: Hier öffnen Gartenbesitzer an
einem Wochenende ihre privaten Pflanzenparadiese. Eingela-
den sind Künstler, die Gelegenheit haben, ihre Kunst zu präsen-
tieren – inmitten einer Blütenpracht. Gartenfreunde treffen also

auf Kreative und gestalten gemeinsam etwas Schönes. Das Be-
sondere ist, dass dies nicht am Gartenzaun, sondern im Garten
stattfindet. Es ist Tag des offenen Gartens. Dabei offenbaren
sich die eine oder andere Blumenüberraschung, und sicherlich
gibt es auch einen guten Dekorationstipp oder das Geheimnis
des guten Gärtnerns wird gelüftet.

1983 – 2023

BESSER 
BERATEN.  
BESSER 
HÖREN.

IHRE  HÖREXPERTEN  FÜR  PADERBORN .
Paderborn   Riemekestr. 12, 0 52 51 . 2 74 80  

Husener Str. 48 (MediCo), 0 52 51 . 1 42 36 07

 hoerakustik-vollbach.de 
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ESSEN, TRINKEN, KLÖNEN
MIT DEM PADERBRUNCH AUF DEM MARKTPLATZ WIRD DAS MITEINANDER GEFÖRDERT

Essen, Trinken, Klönen und Geselligkeit genießen: Jährlich für
Anfang Juni lädt die Werbegemeinschaft Paderborn zum gro-
ßen Paderbrunch auf dem Marktplatz rund um den Neptunbrun-
nen ein. In diesem herrlichen Ambiente im Schatten des Pader-
borner Doms können alle angemeldeten Brunch-Gäste die be-
reitgestellten Tische und Bänke nutzen. Erfahrungsgemäß
bilden sich im Vorfeld nach Absprache bunte Tischgemein-
schaften. „Wir wollen das Miteinander fördern“, sagt Uwe Sei-
bel. Der 1. Vorsitzende der Werbegemeinschaft Paderborn baut
bei der Vorbereitung des Events auf sein Vorstandsteam, das
den Brunch akribisch organisiert und auch für den Auf- und Ab-
bau sorgt. „Da sind alljährlich viele helfende Hände nötig. Ich
freue mich, dass der Paderbrunch von den Gästen so gut ange-
nommen wird. Dies zeigt, dass sich unsere Mühe lohnt“, sagt

Frederik Driller, der den Paderbrunch seitens des Werbege-
meinschaft-Vorstands federführend organisiert.
Der Charakter der Veranstaltung hat sich in den vergangenen
Jahren nicht geändert: Die Gäste ordern vorab ihre Plätze – seit
dem vergangenen Jahr ist das bequem online möglich. Am Tag
selbst bringen sie dann Speisen und Getränke mit, die vor Ort
gemeinsam genossen werden. Die Werbegemeinschaft sorgt
parallel für ein kulturelles Begleitprogramm und einen sorgen-
freien Ablauf.
Ein dickes Lob für die Veranstaltung kommt auch von Pader-
borns Citymanager Heiko Appelbaum: „Der Paderbrunch ist
eine außergewöhnliche Belebung der Innenstadt und das große
Interesse an der Veranstaltung zeigt, wie wichtig den Menschen
das Miteinander in bewegenden Zeiten ist.“

Was für ein Genuss! Der Paderbrunch der Werbegemeinschaft Paderborn findet jedes Jahr auf dem Marktplatz statt. Foto: Heiko Appelbaum

40 JAHRE  //  WERBEGEMEINSCHAFT PADERBORN
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SAKRALE KONZERT(T)RÄUME
„LANGE NACHT DER KIRCHEN“ LÄDT ZUM SPÄTSOMMERLICHEN KONZERTSPAZIERGANG EIN

Das Paderborner Musikpublikum freut sich vollkommen zurecht
Jahr für Jahr auf einen spätsommerlichen Konzertspaziergang
durch die Innenstadt. In Zusammenarbeit mit der Werbege-
meinschaft und dem Citymanagement Paderborn findet dann
die „Lange Nacht der Kirchen“ statt – in diesem Jahr am Sams-
tag, 16. September.
In beliebten und bewährten sakralen Konzerträumen und an ei-
nigen für dieses Format neuen und teils auch ungewöhnlichen
Orten werden bei freiem Eintritt kleine Konzerte angeboten. Die

„Lange Nacht der Kirchen“ verspricht einen ganzen Abend oder
besser eine ganze Nacht voller Musik. Und zwar in Form von Kir-
chenkonzerten: Vokalensembles aus den Chören der Dommu-
sik, Organisten und weitere Künstlerinnen und Künstler spielen
und singen kurze Konzerte in den atmosphärisch beleuchteten
Kirchen der Paderborner Innenstadt. Und jeder kann an diesem
Abend in seinem Tempo durch die Kirchen wandern, um sich ein
ganz individuelles Konzert zusammenzustellen – die Reihenfol-
ge ist frei wählbar.

Mit der „Langen Nacht der Kirchen“ ermöglicht die Werbegemeinschaft Paderborn einen spätsommerlichen Konzertspaziergang. Foto: Heiko Appelbaum

1983 – 2023

www.asp-paderborn.deasp_paderborn_ ASPPaderborn

Alles Gute zum 40-jährigen Jubiläum!
... wünscht der ASP.



DAS IST DIE
WERBEGEMEINSCHAFT

Mitglieder : 250
Branchen: Einzelhandel, Gastronomie, Dienstleister
aus Paderborn und angrenzenden Städten.
Ziel: Förderung der nachhaltigen Entwicklung von
Paderborn als attraktiver Ort für Einheimische und
Gäste mit dem Schwerpunkt Einzelhandel und Gast-
ronomie.
Unser Engagement zählt! Wir haben innerhalb der
Stadtgesellschaft eine starke Stimme, die auch auf
Seiten von Politik, Verwaltung und anderen Entschei-
dungsträgern gehört wird. Wir sind beratend in zahl-
reichen Gremien tätig.
Netzwerk: Mitglieder der Werbegemeinschaft wis-
sen sich in einem starken Netzwerk-gemeinsamer
Austausch und Unterstützung in belangreichen Fra-
gen zeichnen uns aus.
Die Werbegemeinschaft ist Veranstalter von Events
wie Frühlingsfest, Paderbrunch, Kinder-Decken-
Flohmarkt, Kunst trifft Garten, Die lange Nacht der
Kirchen, Pop Up Sound und vier verkaufsoffenen
Sonntagen in der Innenstadt.
Die Werbegemeinschaft lässt Jahr für Jahr die In-
nenstadt mit Blumenschmuck aufblühen.
Der Gutschein: ein Erfolgsmodell für Paderborn.
Umsätze werden in der Region und stationär gehal-
ten.
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WIR SIND MITGLIED IN DER
WERBEGEMEINSCHAFT, WEIL

…
.. wir ebenfalls auf den Teamgedanken setzen

und gemeinsam mit allen anderen Beteiligten
unsere schöne Stadt Paderborn nach vorne brin-
gen wollen. Getreu unserem Motto sage ich ger-
ne: Mit Herzblut. Werbegemeinschaft Paderborn.

Martin Hornberger (Geschäftsführer SC Pa-
derborn 07)

WIR SIND MITGLIED IN DER
WERBEGEMEINSCHAFT, WEIL

…
.. Gemeinschaft einfach mehr schafft!

Frauke Hellenbrand (Vom Fass Paderborn)
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GROSSES 
ABENTEUER 

IN REICHWEITE.

FORD
ADVENTURE
WEEKS

Ford Mustang Mach-E

FORD MUSTANG MACH-E  
Keyless Entry, Mustang LED-Rückleuchten,
Premium Polsterung Sensico in Leder-Optik
in Schwarz mit grauen Ziernähten, Aktiver
Park-Assistent, Klimaanlage mit
automatischer Temperaturkontrolle

54 monatliche Leasingraten von

€ 399,-1,2

Anschaffungspreis
(inkl. Überführungskosten)
Leasing-Sonderzahlung
Nettodarlehensbetrag
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p. a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Voraussichtlicher
Gesamtbetrag3

Finanzleasingrate

51.900,- €
8.053,90 €
51.900,- €
54 Monate
45.000 km
2,99 %
3,03 %

29.599,90 €
399,- €

Verbrauchswerte nach WLTP*: Mustang Mach-E: Stromverbrauch (kombiniert): 17,2 kWh/100
km; CO2-Emissionen (kombiniert): 0 g/km; elektrische Reichweite (bei voller Batterie): bis zu
440 km**

FordStore
KLEINE
Das freundliche Autohaus

Rathenaustr. 79-83
33102 Paderborn
Deutschland

05251/208-0

Neufahrzeuge
Gebraucht- und Jahreswagen
Fachwerkstatt
Autovermietung und CarSharing

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht
Bestandteil des Angebotes. *Seit dem 1. September 2017 werden bestimmte Neuwagen nach dem weltweit harmoni-
sierten Prüfverfahren für Personenwagen und leichte Nutzfahrzeuge (Worldwide Harmonised Light Vehicles Test
Procedure, WLTP), einem neuen, realistischeren Prüfverfahren zur Messung des Kraftstoffverbrauchs und der CO2-
Emissionen, typgenehmigt. Seit dem 1. September 2018 hat das WLTP den neuen europäischen Fahrzyklus (NEFZ), das
bisherige Prüfverfahren, ersetzt. Wegen der realistischeren Prüfbedingungen sind die nach dem WLTP gemessenen
Kraftstoffverbrauchs- und CO2-Emissionswerte in vielen Fällen höher als die nach dem NEFZ gemessenen. Die
angegebenen Werte dieses Fahrzeugtyps wurden anhand des neuen WLTP-Testzyklus ermittelt. **Gemäß Worldwide
Harmonised Light Vehicles Test Procedure (WLTP) ist bei voll aufgeladener Batterie eine Reichweite bis zur genannten,
zertifizierten elektrischen Reichweite – je nach vorhandener Serien- und Batterie-Konfiguration – möglich. Die
tatsächliche Reichweite kann aufgrund unterschiedlicher Faktoren (z.B. Wetterbedingungen, Fahrverhalten,
Streckenprofil, Fahrzeugzustand, Alter und Zustand der Lithium-Ionen-Batterie) variieren. 1Ein km-Leasing-Angebot für
Privatkunden der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene,
berechtigte Ford Neufahrzeuge und stellt das repräsentative Beispiel nach § 17 Preisangabenverordnung dar. Ist der
Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford
Mustang Mach-E 75,7 kWh Batterie Standard Range Elektromotor 198 kW (269 PS), Automatikgetriebe. 3Summe aus
Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingraten. Zzgl. bei Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf.
Ausgleichsbeträge für etwaigen übermäßigen Fzg.-Verschleiß; Mehrkilometer 0,112 €/km, Minderkilometer 0,067 €/km
(5.000 Mehr- oder Minderkilometer bleiben berechnungsfrei).

Ford Kleine dankt für 40 Jahre  
engagierten Einsatz für die  

Paderborner Kaufmannschaft! 



20 | Blumenschmuck

BLÜHENDE AKZENTE SETZEN
PADERBORNER WERBEGEMEINSCHAFT SORGT SEIT JAHREN FÜR BLUMENSCHMUCK IN DER CITY

Die Innenstadt attraktiver zu gestalten ist eine Zielsetzung, die
die Paderborner Werbegemeinschaft seit ihrer Gründung ver-
folgt. Ein ganz konkretes Beispiel, wie das gelingt: Seit vielen
Jahren sorgt die Werbegemeinschaft für mannigfaltigen Blu-
menschmuck in der Fußgängerzone der Paderstadt. Im vergan-
genen Jahr kam erstmals finanzielle Unterstützung vom Amt für
Umweltschutz und Grünflächen der Stadt Paderborn. Die neue
Partnerschaft wurde 2023 fortgesetzt.
Längst erfreuen zahlreiche Blumenampeln die Menschen in der
zentralen Fußgängerzone und steigern sichtbar die Aufenthalts-
qualität. „Wir haben bereits viel Lob für diese Aktion erhalten und

ich danke der Stadt für die neuerliche großzügige Unterstüt-
zung“, sagt Uwe Seibel, Vorsitzender der Werbegemeinschaft
Paderborn. Blühende Akzente würden für ein positives Gesamt-
bild sorgen und das Wohlfühlen fördern.
„Unsere Unterstützung ist ein Zeichen dafür, dass uns die Innen-
stadt am Herzen liegt und wir uns wünschen, dass sich die Gäs-
te gerne hier aufhalten“, sagt Jessica Schütte, Leiterin des Am-
tes für Umweltschutz und Grünflächen Paderborn.
Ein Paderborner Unternehmen kümmert sich um die Pflege
samt regelmäßiger Bewässerung, damit die Menschen lange
Freude an den Blüharrangements haben.

Uwe Seibel (links) und Jessica Schütte haben den Blumenschmuck in der Paderborner Fußgängerzone organisiert. Foto: Heiko Appelbaum
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BAD DRIBURGER
APFEL-RHABARBER –

das Erfrischungsgetränk
mit natürlichem Mineralwasser.

DIE PURE ERFRISCHUNG
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WERBEGEMEINSCHAFT FÖRDERT DEN NACHWUCHS

Traditionell am letzten Sommerferien-Samstag laden die Werbe-
gemeinschaft Paderborn und das Citymanagement den Nach-
wuchs dazu ein, nicht mehr benötigte Spielsachen und Krims-
krams im Rahmen des Kinder-Decken-Flohmarktes auf dem
Schulhof des Gymnasium Theodorianum am Kamp zu verkau-
fen. Uwe Seibel, Vorsitzender der Werbegemeinschaft, freut
sich darüber, dass die Veranstaltung auf großes Interesse stößt:
„Unser Flohmarkt, der sich explizit an Kinder und Jugendliche

richtet, hat sich mittlerweile etabliert und zeigt, dass das Ange-
bot wichtig ist. Zudem belebt er den Kamp und sorgt für Fre-
quenz.“ Citymanager Heiko Appelbaum bringt das Thema
Nachhaltigkeit ins Spiel: „Auf den Dachböden und in den Kellern
schlummern viele Spielsachen, die nicht mehr benötigt werden
und anderen Kindern eine große Freude bereiten können. Ein
Flohmarkt ist ideal, um derartige Dinge zu verkaufen. Außerdem
konnten Kinder hier erste Handelserfahrungen machen.“
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www.happe-baustoffmarkt.de

Wir schaffen 
Lieblingsplätze ...

... mit unseren Fliesen und  

Kaminöfen namhafter Hersteller.

Paderborn 
T.: 0 52 51/15 82-0

Delbrück  
T.: 0 52 50/98 49-0

Schloß Holte-Stukenbrock 
T.: 0 52 07/95 03-0

Bad Lippspringe  
T.: 0 52 52 / 40 63

Individuelle  Kamin-  
oder  Kachelofenanlagen 
(Aufbau durch Ofen setzermeister) 

Große Auswahl 
hochwertiger 
Fliesen

Unsere  
attraktiven  

Ausstellungen in  
Paderborn und  

Delbrück sind auch  
sonntags geöffnet: 

10 –17 Uhr 
keine Beratung/ 

kein Verkauf 
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BELIEBTE WIRTSCHAFTSMEILE
AM FRANKFURTER WEG WIRD FACHHANDEL UND INDUSTRIE VEREINT

Was wäre Paderborn ohne den Frankfurter Weg! Seit dem 17.
Jahrhundert eine Handelsstraße, die das Rhein-Main-Gebiet mit
der Nordsee verbunden hat. Und auch heute ist der Frankfurter
Weg eine beliebte Einkaufsmeile im Herzen von Paderborn. Die
Interessengemeinschaft Frankfurter Weg setzt sich aus ganz
unterschiedlichen Mitgliedern zusammen, denn an der starken
Wirtschaftsmeile wird Fachhandel und Industrie vereint wie
sonst nirgends in Paderborn.
Die Mitglieder fühlen sich wohl am Frankfurter Weg. Sie lieben
die Nähe zur Innenstadt von Paderborn und genießen trotzdem
alle Vorzüge, die der Frankfurter Weg bietet. Dazu zählen vor al-
lem die großen Verkaufs- und Ausstellungsflächen, die eine rie-
sige Sortimentsauswahl mit sich bringen, und ein großzügiges
kostenloses Parkplatzangebot für alle Kunden.

Und was wäre der Frankfurter Weg ohne das ebenso bekannte
wie beliebte Frankfurter Weg-Fest, welches jährlich den Früh-
ling einläutet? Es zieht jedes Jahr mehrere 10.000 Menschen
aus der Umgebung nach Paderborn. Einen ganzen Tag wird der
Frankfurter Weg zur autofreien Zone, um sich so in eine der größ-
ten Flaniermeilen in der Region zu verwandeln. „Auch in den ver-
gangenen Jahren hat sich die Anzahl der Mitglieder in der Wirt-
schaftsmeile Frankfurter Weg vergrößert“, freut sich Ulrike Zyg-
munt über den Erfolg der ortsansässigen Interessenvertretung.
„Dies zeigt uns deutlich, wie positiv unser Engagement gewür-
digt wird. Jeder, der etwas tut, um die Wirtschaftsmeile Frankfur-
ter Weg unternehmerisch voranzubringen und aufzuwerten, ist
bei uns willkommen“, so Ludger Glass, Vorstand der Interessen-
gemeinschaft Frankfurter Weg.

Der Frankfurter Weg hat sich zu einer beliebten Einkaufs- und Wirtschaftsmeile entwickelt. Foto: Oliver Schwabe
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Wir wünschen der
Werbegemeinschaft Paderborn alles Gute zum 40-jährigen Jubiläum!

Regionale
LebensmittelGartenAngelsport

Besuchen Sie uns im
Raiffeisen-Markt 

in Ihrer Nähe.

Reitsport

Alles fürs Tier Brennstoffe Pflanzenschutz

Schuhe Textil

Hier geht's zu unserer
 Standortübersicht
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Im Sommer 2020 eröffnete das Möbelhaus Höffner den Standort
in Paderborn. Höffner verbindet auf einer Ausstellungsfläche
von etwa 40.000 qm handwerkliche Wurzeln mit modernem, sta-
tionärem Handel in der Region. Hier gibt es eine vielfältige Aus-
wahl an Möbeln und Küchen in allen Preissegmenten und man

kann sich von kompetenten Einrichtungsberatern seine Wohn-
träume erfüllen lassen. Kulinarisch werden die Kunden im Res-
taurant „Kochmütze“ mit regionalen Küchenspezialitäten sowie
mit Kaffee und hausgemachten Kuchen verwöhnt. Die kleinen
Kunden von morgen werden liebevoll im Kinderland betreut.

HÖFFNER SEIT 2020 IM STEDENER FELD

KAFFEE & KUCHEN

INKL. 1 TASSE
FILTERKAFFEE

Solange der Vorrat reicht. Verzehr nur im Restaurant. Nur gegen
Vorlage des Coupons für Sie und Ihre Begleitung. Preis je Por-
tion. Gültig bis einschließlich 10.10.2023.

1.90
je

APFELKUCHEN
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Handel und
Erlebnis in
Paderborn. 
 
 

Wir gratulieren
der Werbegemeinschaft
Paderborn zu 40 Jahren
erfolgreicher Arbeit für unsere
Stadt und danken für die
partnerschaftliche
Zusammenarbeit.  
 
sparkasse-pdh.de
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DÖREN-PARK
WIE AUS ETWAS KLEINEM ETWAS GROSSES WERDEN KANN

Wer hätte Anfang der 90er Jahre gedacht, dass aus einem
Handwerksbetrieb mit Glaserei und Spiegel-Studio und einigen
anderen Gewerbebetrieben ein Publikumsmagnet am östlichen
Stadtrand Paderborns entstehen würde?
Einzelhandel im Dören-Park heißt bequemes Einkaufen ohne
Parkplatzprobleme. Von Lebensmitteln über Schreibwaren,
Freizeit- und Spieleartikeln bis hin zu Kleidung, Schuhen, Mö-
beln und Küchen stehen der Kundschaft auf über 40.000 qm
Einzelhandelsgeschäfte zur Verfügung.
Aber Einzelhandel ist mehr als Kaufen und Verkaufen. Der orts-
ansässige Handel bringt Leben in die Städte und ist unverzicht-
bar für die Menschen, weil sie hier individuell beraten und infor-
miert werden. Der Internethandel lässt Vieles vermissen was
den stationären Einzelhandel auszeichnet und kann ein Ein-
kaufserlebnis mit Ruhezonen, Imbissmöglichkeiten und einem
sozialen Austausch nicht ersetzen. Wenn eine kreative Verknüp-

fung von offline und online gelingt und der Internethandel nicht
als Wettbewerb, sondern als Möglichkeit angesehen wird, dem
Kunden mehr Service und mehr Information anbieten zu kön-
nen, ist der stationäre Einzelhandel auch zukünftig stark.
Ganz wichtig für eine erfolgreiche Einzelhandelsbilanz ist für Pa-
derborn das Zusammenspiel von Innenstadt und Peripherie.
Eine starke Innenstadt und ein starker Außenbereich machen
Paderborn auch weiterhin attraktiv.
Die Paderstadt hat einen hohen Wohlfühlfaktor dank ihres histo-
rischen Stadtkerns und kurzer Wege in der Einzelhandelsland-
schaft. In Paderborn gibt es die Mischung aus Großstadt mit all
ihren Möglichkeiten und einem „dörflichen“ und bürgernahen
Stadtcharakter. Auch in Zukunft wünschen sich Kundinnen und
Kunden vom Einzelhandel einen ausgewogenen Branchenmix,
eine bequeme Erreichbarkeit der Geschäfte, kundenfreundli-
che Öffnungszeiten sowie eine nette und kompetente Beratung.

Gewerbegebiet Dören-Park in Paderborn. Foto: Jörn Hannemann
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Wir gratulieren zu 
40 Jahre Werbegemeinschaft!

      Paderborn   ·   Senefelderstraße   ·   www.doeren-park.de
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ATTRAKTIVE VIELFALT IM PADERBORNER WESTEN

Mit einem ebenso attraktiven wie abwechslungsreichen Bran-
chenmix punktet das Paderborner Gewerbegebiet Benhauser
Feld. Die ansässigen Unternehmen sind dort optimal zu errei-
chen und bieten Kunden die Möglichkeit, direkt vor der Tür kos-
tenlos zu parken. Handel und Dienstleistungen sind hier im Wes-

ten der Stadt besonders vielfältig. Einige Beispiele aus dieser
reichhaltigen Palette sind: Gartenmärkte, Fahrrad-, Auto- und
Motorrad-Service sowie Handel, traditionsreiche Handwerker-
Unternehmen, Imbiss-Angebote, Getränkemarkt und Tierbe-
darf. Foto: Oliver Schwabe
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NOTIEREN!

im Südring Paderborn
Vom 29.01.-03.02.2024

+

RanzenRanzenRanzenRanzenRanzenRanzen
WocheWoche

Weitere Infos
und Ankündigungen
     @roemhild_family
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EINE PADERBORNER
ERFOLGSGESCHICHTE
VERLÄSSLICHER BESTANDTEIL DER PADERBORNER HANDELSLANDSCHAFT

Als im Februar des Jahres 1969 das Süd-
ring-Center im Süden der Paderstadt erst-
mals seine Türen öffnete, stand die ganze
Region Kopf. Die Eröffnung war eine echte
Sensation. Die Handelsform war neu und
die Dimension von 10.000 Quadratmetern
auf einer Ebene sprengte in jenen Jahren
nahezu alle Vorstellungen.
Die Idee für den Südring kam Ferdinand
Klingenthal Senior während einer Reise
durch die USA. Dort interessierte er sich
vor allem für die gerade boomenden
Supermärkte und die damit verbundenen
Änderungen im Einkaufsverhalten der
Menschen. So etwas wollte er gern auch in
Paderborn realisieren: Eine sehr große
Produktauswahl zu günstigen Preisen, ver-
bunden mit einem umfangreichen Service-
Angebot und kostenlosen Parkplätzen di-
rekt vor der Tür. Ungefähr zur gleichen Zeit
entwickelte Friedrich Wilhelm Dany, ein
weiterer Paderborner Kaufmann, eine ähnliche Idee. Auch er
wollte den Paderbornern die neue Handelsform näherbringen.
Letztendlich war es der damalige Stadtdirektor Wilhelm Sasse,
der die beiden Kaufleute zusammenbrachte und die Lage des
Südring-Centers in der Stadt festlegte.

Seitdem ist das Südring-Center ein fester und verlässlicher Be-
standteil der Paderborner Handelslandschaft, das sich immer
wieder durch bauliche und strukturelle Veränderungen dem
Wandel im Handel angepasst hat. Auch heute, fast 55 Jahre
später, hat das Südring-Center nichts von seiner Attraktivität ver-
loren. Kein Wunder, wird doch seit jeher das eigene Wirken des
familiär geführten Hauses streng nach den Wünschen und Be-
dürfnisse der Kunden ausgerichtet. „Der Einkauf im Südring soll
praktisch, einfach und zeitsparend sein“, so Center-Leiter Stef-
fen Richert. „Dabei finden die Besucherinnen und Besucher ein
höchst attraktives Waren-, Dienstleistungs- und Gastronomie-
angebot vor, das es so in Deutschland wohl nicht noch einmal
gibt.“
Schon seit Anbeginn des Südrings wird großer Wert auf eine gu-
te Zusammenarbeit mit der Stadt Paderborn und eine gute Ein-
bindung in den Einzelhandelsstandort Paderborn gelegt. Die
Centerverwaltung arbeitet eng mit der Werbegemeinschaft zu-
sammen, deren Gründung vor 40 Jahren aktiv unterstützt wur-
de.

Der Südring ist in fast 55 Jahren mehrmals von Grund auf modernisiert worden. Foto: Dietmar Flach

Zur Eröffnung im Jahr 1969 strömten Tausende Menschen aus der gan-
zen Region nach Paderborn.
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www.kanzlei-am-rosentor.de

Wir sind die Adresse für 
Erb-, Familien- und 

Wirtschaftsrecht 
in Paderborn.

Rosenstraße |  
Franziskanermauer 1A

33098 Paderborn 
Tel.: 05251 12310
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„ICH HABE
KEINE MINUTE
BEREUT“
DER 1. VORSITZENDE UWE SEIBEL ZU SEINEN
PERSÖNLICHEN ERFAHRUNGEN

Seit vier Jahren sind Sie im Amt.Wie oft haben Sie es schon
bereut, den Posten des 1.Vorsitzenden übernommen zu ha-
ben?
Uwe Seibel: Nicht eine Minute. Seit 26 Jahren bin ich in der Wer-
begemeinschaft, erst als Mitglied, dann im Vorstand und später
als Geschäftsführer, ehe ich 2019 1. Vorsitzender wurde. Dass
durch Corona, den Krieg in der Ukraine und die Energiekrise im
Einzelhandel auf einmal Veränderungsprozesse kamen, die so
eine Dynamik entwickelten, war nicht absehbar. Dennoch habe
ich es nie bereut, sondern bin froh und dankbar für den engen
Austausch mit den Händlern, den Gastronomie-Betrieben und
den Dienstleistern. Gerade durch diesen engen Kontakt sehe
ich Paderborn vielleicht auch besser aufgestellt als andere
Kommunen oder Städte.

Was war die größte Herausforderung?
Seibel: Ich musste sehr schnell erkennen, dass die bisherige

Werbegemeinschaft so mit den Themen und Inhalten nicht mehr
funktioniert. Wir haben andere Aufgaben erhalten. Notgedrun-
gen erhalten. Neben den Events, die wir planen und neben dem
guten Einvernehmen zu Politik und Verwaltung, das wir immer
gepflegt haben, taten sich auf einmal ganz andere Themen auf.
Sorgenvolle Themen der Händlerschaft wurden an mich heran-
getragen. Während der Corona-Pandemie hat man sich mit vie-
len Einzelhändlern bei Videokonferenzen oder Telefonaten, wo
man die Sorgen und Nöte mitbekommen hat, unterhalten. Als
ich auf einmal betriebswirtschaftliche Analysen der Betriebe
einsehen konnte und diskutiert habe, funktioniert das Ge-
schäftsmodell noch in der Form. Was passiert nach Corona?
Wie geht es weiter? Wie verändern sich auch Städte? Wird Ein-
zelhandel in der Form noch funktionieren? Wird Paderborn noch
ein begehrliches Oberzentrum sein? Also viele, viele Themen,
die man im Vorfeld noch nicht absehen konnte, die absolut
spannend und herausfordernd waren, aber die wir, glaube ich,
gemeinsam sehr gut gelöst haben.

Fortsetzung folgt auf Seite 28

ICH BIN MITGLIED IN DER
WERBEGEMEINSCHAFT, WEIL

…
.. ich in diesen herausfordernden Zeiten mehr denn je über-

zeugt davon bin, dass eine positive Standortentwicklung nur
durch das konsequente Zusammendenken von Handel und
Gastronomie gelingen kann. Die Werbegemeinschaft Pader-
born setzt sich dafür in vorbildlicher Art und Weise ein.

Nicolas Hüser (Geschäftsführer Weekend Cocktails)
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www.verbundvolksbank-owl.de

Unser              schlägt für Paderborn!

40 Jahre gute Ideen für unsere Paderstadt – 
wir gratulieren zum Jubiläum. 
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Wie wichtig ist dasTeam?
Seibel: Wir sind natürlich im Vorstand im sehr engen Austausch
und arbeiten wirklich als Team, was auch sehr wichtig ist, denn
ich brauche auch immer Rückkoppelung aus den verschiede-
nen Bereichen, in denen der Vorstand angesiedelt ist. Da ist
Steffen Richert, Geschäftsführer Südring, der als peripherer
Center-Leiter ganz anders denkt als ein Innenstadt-Akteur. Da
ist Lin Thiele, der den Blick einer Bank auf das Ganze hat. Da ist
Dr. Philipp Hoffmann, der als Apotheker und Diensthändler
einen ganz anderen Blick auf den Handel hat. Da ist der Gold-
schmied Nils Asmis, der in Bezug auf den Kamp und die Grube
sehr viel Erfahrung mitbringt und da sehr hilfreich ist. Da ist Vol-
ker Schäfers vom Dören-Park, der dann wieder eine ganz ande-
re Sicht auf die Stadt hat. Von gastronomischer Seite haben wir
Karl-Heinz Militzer im Vorstand, Urgestein der Gastronomie, der
im Veranstaltungsbereich sehr, sehr hilfreich ist und innerhalb
der Gastronomie in der Dehoga ein gutes Netzwerk hat sowie
Frederik Driller, der als Getränke-Großhändler einen Einblick in
die gesamte Gastroszene hat. Tanja Huckemann von der Boni-
fatius-Buchhandlung ist neu im Vorstand. Es ist die Mischung,
die es macht. Wir haben uns während der Corona-Pandemie,
als wir uns nicht zu den Vorstandssitzungen treffen konnten, per
Video-Konferenz ausgetauscht, aber jetzt, da wir uns wieder
persönlich sehen, ist die erste Frage, die ich immer wieder stel-
le, wie sieht es aus, schildert mal eure Situation, wie entwickelt
sich welche Handelsform.

Im Gespräch zu bleiben, ist das Wichtigste. Geht es dabei
nur um die Sorgen oder sind auch schöne Momente dabei?

Seibel: Es gibt natürlich auch schöne Momente. Es sind wirklich
die Gespräche, die es ausmachen. Zur Verwaltung herrscht
auch ein enges Miteinander. Ich bin mit im Gremium für IMOK
und für das Einzelhandels- und Zentrenkonzept sowie im Gre-
mium für den Paderborner Radverkehr. Das sind die Sachen,
die die Verwaltung nach den politischen Vorgaben umsetzen
möchte, wobei wir immer als Ratgeber gefragt sind. Und auch
zur Politik herrscht ein reger Austausch. Die Politik sieht und hat
erkannt, wie wichtig Einzelhandel für die Entwicklung einer gan-
zen Stadt ist. Ansonsten haben wir noch das Netzwerk der In-
dustrie- und Handelskammer mit Jürgen Behlke, Kai Buhrke
vom Handelsverband, Melanie Cramer vom Arbeitgeberver-
band. Das ist ein gutes Netzwerk. Und nicht zuletzt gibt es auch
eine Wirtschaftstelefonkonferenz, initiiert durch Bürgermeister
Michael Dreier, auf der wir uns in regelmäßigen Abständen aus-
tauschen, und wobei Dr. Carsten Linnemann oder Daniel Sieve-
ke zugeschaltet werden, um auch bundes- oder landespoliti-
sche Themen diskutieren zu können.

Können Sie sich als 1. Vorsitzender bei der Arbeit für die
Werbegemeinschaftt auch etwas selbst einbringen?
Seibel: Ich habe ganz schnell erfahren, dass kein Tag so endet,
wie man es geplant hat. Dafür passiert am laufenden Tag ein-
fach zu viel, wo man dann schnell reagieren muss und auch
möchte, um Hilfe zu leisten. Es sind aber ebenso die vielen net-
ten Gespräche, die ich durchaus zwischendurch habe, bei
denen auch Erfolgsstorys gemeldet werden, oder wo sich neue
Formate im Handel oder der Gastronomie auftun, die funktionie-
ren, was mich natürlich immer freut.

DIE WERBEGEMEINSCHAFT
BEDEUTET FÜR PADERBORN, ABER

AUCH FÜR MICH PERSÖNLICH
…

.., eine ganze Menge. Sie ist ein bedeutender Aktivposten
für den Handelsstandort aber auch für das Bild der Stadt weit
über die Region hinaus. Vieles ist in den vergangenen Jahr-
zehnten möglich geworden, weil Stadt und Werbegemein-
schaft ihre Kräfte gebündelt haben.

Heinz Paus (Bürgermeister a. D.)

WIR SIND MITGLIED IN DER
WERBEGEMEINSCHAFT, WEIL

…
.. der Einzelhandel nur als Gemeinschaft stark ist und wir al-

le auch zukünftig unseren Kunden ein attraktives Einkaufs-
erlebnis bieten wollen.

.. die Werbegemeinschaft mit den vielfältigen super organi-
sierten Angeboten die perfekte Präsentationsfläche für jeden
Einzelhändler ist.

Simone Ortwein (Höffner, Hausleitung Paderborn)
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Arosa Hotel 
Paderborn

Westernmauer 38 
33098 Paderborn

Telefon: 0 52 51 - 12 8 - 0

l.ead.me/ArosaFirstFloor
www.firstfloor-paderborn.de
www.arosa-paderborn.de

Ihr Zuhause
in Paderborn
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SHOPPEN MIT MUSIK
PADERBORNER KULTURTAXI BELEBT INNENSTADT UND PERIPHERIE

Das Paderborner Kulturtaxi bringt im Jubiläumsjahr der Pader-
borner Werbegemeinschaft Musik in die City und an die Peri-
pherie: An bislang vier Samstagen gab es an vier Standorten
zwischen Westerntor und Dom unter dem Motto „Pop up Sound
aus dem Kulturtaxi“ Straßenmusik von hochklassigen Bands.
Das Taxi machte zudem Halt beim Möbelhaus Höffner an der
Wilfried-Finke-Allee. Mit der Aktion möchten das Citymanage-
ment und die Werbegemeinschaft die Innenstadt und die Peri-
pherie beleben und Aha-Effekte erzielen. „Unser Ziel, unge-
wöhnliche Erlebnisse beim Shoppen zu erzeugen, die Shop-
penden zu überraschen und für ausgelassene Stimmung zu
sorgen, haben wir wohl erreicht“, resümiert Uwe Seibel nach
nunmehr vier Kulturtaxi-Terminen.
Die Premiere gestaltete Mitte April die erfolgreichste Paderbor-
ner Band der vergangenen Jahre: „Singin' in the rain“ – dieser
Welthit von Gene Kelly passte perfekt, als die Goodbeats in
Duo-Besetzung Besucherinnen und Besucher in der Innenstadt
mit etwa 20-minütigen Auftritten trotz des strömenden Regens in
ausgelassene Stimmung versetzten. Frontsänger und Gitarrist
Thilo Pohlschmidt ist begeistert von der Aktion: „Das ist, was die
Werbegemeinschaft ausmacht. Die Mitglieder sind immer be-
müht, den Menschen mehr zu bieten als das reine Einkaufs-
erlebnis. Und genau das kann im Kampf gegen den Online-
Handel helfen.“ Das Goodbeats-Konzerttaxi ist übrigens ein
Format aus der Coronazeit. „Da es keine Veranstaltungen gab,
wollten wir Konzerte zu den Menschen nach Hause bringen“, er-
innert sich Thilo Pohlschmidt. Kurzerhand bauten die Musiker

ein Duo-Setup in ihren Bulli ein. So braucht es lediglich einen
Stromanschluss für ein unterhaltsames mobiles Konzerterleb-
nis. Das Konzept hat sich über die Coronazeit hinaus etabliert
und die Goodbeats sind mittlerweile deutschlandweit mit ihrem
Konzerttaxi unterwegs.

Einkaufsbummel mit Musik: Das Goodbeats-Konzerttaxi um Sänger und
Gitarrist Thilo Pohlschmidt eröffnete im strömenden Regen die neue Kul-
turtaxi-Reihe von Werbegemeinschaft und Citymanagement.
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kirmespaderborn

GLÜCKWUNSCH-lichen

ZU 40 JAHREN WERBEGEMEINSCHAFT PADERBORN E.V.
GLÜCKWUNSCH-lichen-lichen-lichen-lichen-lichen-lichen

www.kirmes-paderborn.de
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EINKAUF WIRD ZUM ERLEBNIS
VIERMAL IM JAHR LOCKEN VERKAUFSOFFENE SONNTAGE IN DIE PADERBORNER INNENSTADT

Mit den verkaufsoffenen Sonntagen schafft die Werbegemein-
schaft Paderborn echte Publikumsmagnete. Mittlerweile locken
diese viermal im Jahr Menschenmassen in die City. Die ver-
kaufsoffenen Sonntage werden an Veranstaltungen gekoppelt,
damit die Kunden wie auch die Akteure einen Mehrwert haben.
Los geht es zum Paderborner Frühlingsfest. Auch zu Libori und
Herbstlibori öffnen die Einzelhändler in der Innenstadt zum
sonntäglichen Shoppingvergnügen. Beim vierten Termin in der
Adventszeit besteht dann die Möglichkeit, den Einkaufsbummel

mit einem Besuch des stimmungsvollen Paderborner Weih-
nachtsmarktes zu verbinden. Egal zu welchem der vier Termine
– die Besucher erleben die Vielfalt der Paderborner Innenstadt
in einer außergewöhnlichen Kombination von Einkauf, Erlebnis
und Familienausflug. Die nächsten beiden verkaufsoffenen
Sonntage sind zu Herbstlibori am 29. Oktober und am ersten
Adventswochenende am 3. Dezember. Geöffnet sind die Ge-
schäfte in der Paderborner Innenstadt dann jeweils von 13 bis
18 Uhr.

Voll, voller, verkaufsoffen: Zum sonntäglichen Einkaufsvergnügen strömen die Massen in die Innenstadt. Foto: Oliver Schwabe
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Fachhändler für Kinderwagen und Kindersitze
seit 1937.

Große Auswahl und kostenlose Beratung.

Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.
www.babyshop.de

Westernstr. 40, 33098 Paderborn
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FORSCHUNGSPROJEKT SMARTMARKET² IN
PADERBORN ERFOLGREICH BEENDET

Vor rund fünf Jahren haben Wissenschaftler der Universität Pa-
derborn unter der Leitung von Prof. Dr. Daniel Beverungen von
der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften gemeinsam mit ihren
Projektpartnern die Service-Applikation smartmarket² vorge-
stellt. Eng eingebunden in das Projekt war die Werbegemein-
schaft Paderborn.
Die Lösung war als Erlebnis-App projektiert, mit der Einzelhänd-
lerinnen und Einzelhändler Kundinnen und Kunden vor Ort auf
befristete Angebote aufmerksam machen konnten.
Großes Lob zollte Prof. Dr. Daniel Beverungen allen Beteiligten:
„Beim Projekt smartmarket² handelte es sich um ein sehr anwen-
dungsnahes Forschungsvorhaben, das Wissenschaft und Pra-
xis auf vielen Wegen zusammengebracht hat. Wir haben wert-
volle Erkenntnisse gewonnen und gezeigt, was technisch mög-
lich ist.“
Uwe Seibel, Vorsitzender der Werbegemeinschaft Paderborn,
lobt den einfachen Zugang: „Die teilnehmenden Unternehmen
hatten die Chance, ohne große technische Kenntnisse Angebo-
te einzustellen und zu bewerben.“
„Vor allem kleinere Unternehmen haben oft nicht die finanzielle
Möglichkeit, eine App entwickeln zu lassen. Hier setzte die
smartmarket²-App an: Gemeinsam haben wir für den inhaber-
geführten Einzelhandel, die Gastronomie und andere Partner
neue, digitale Möglichkeiten geschaffen, um Kunden zu gewin-
nen und zu halten.“
In der Projektlaufzeit haben insgesamt 2445 Nutzer die App
smartmarket² auf ihrem Smartphone installiert. Die eingestellten

Angebote wurden täglich bis zu 8000 Mal aufgerufen. Beson-
ders groß war der Zuspruch während der Sonderveranstaltun-
gen (Libori, Weihnachtsmarkt). Am aktivsten waren Gastrono-
men und Schausteller bei der Einstellung attraktiver Angebote.
Stark nachgefragt waren seitens der Nutzer Rabattangebote
und Bonusgaben.

Nutzten die App (von links): Alexandros Sarmas (Referent Hoher Dom),
Dompropst Monsignore Joachim Göbel, Uwe Seibel (Vorsitzender der
Werbegemeinschaft Paderborn), Prof. Dr. Daniel Beverungen und City-
manager Heiko Appelbaum. Foto: Karl Heinz Schäfer
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VERANSTALTUNGEN 2023 UND 2024
ZAHLREICHE TOLLE AKTIONEN ZUM 40-JÄHRIGEN JUBILÄUM

16. September:
Lange Nacht der Kirchen

6. September bis 1. Oktober:
Jubiläumsquiz in teilnehmeden Geschäften.
Zu gewinnen gibt es Einkaufsgutscheine im Wert von
1 x 400 Euro
2 x 200 Euro
5 x 40 Euro

29. Oktober:
Verkaufsoffener Sonntag zu Herbstlibori

3. Dezember:
verkaufsoffener Sonntag zum 1. Advent

Ganzjährig in 2024:
Monatlich Pop-Up-Sound (Kultur-Taxi)

3. bis 5. Mai 2024:
Frühlingsfest

2. Juni 2024:
Paderbrunch

4. August 2024:
Verkaufsoffener Sonntag zu Libori

27. Oktober 2024:
Verkaufsoffener Sonntag zu Herbstlibori

1. Dezember 2024:
Verkaufsoffener Sonntag zum 1. Advent

WIR SIND MITGLIED IN DER
WERBEGEMEINSCHAFT, WEIL

…
.. uns schon traditionell die Stadt Paderborn als starker Ein-

kaufsstandort am Herzen liegt und wir somit auch eine trei-
bende Kraft bei der Gründung der Werbegemeinschaft Pa-
derborn vor 40 Jahre waren.

Felix Klingenthal (Geschäftsführer Klingenthal Südring
Gmbh))

WIR SIND MITGLIED IN DER
WERBEGEMEINSCHAFT, WEIL

…
.. wir Paderborner Schützen unsere Heimatstadt lieben und

die Werbegemeinschaft unserem Paderborn gut tut!

Thomas Spieker (Schützenoberst, Paderborner-Bürger-
Schützenverein zu Paderborn gegründet 1831)

SHOPPING-FESTIVAL
30. September:
Großes Jubiläumsfest mit kulturellen Highlights
Straßentheater, Artistik, Clownerie, Musik und Ausstellungen
Kleinkünstler in der City
Kunstmeile am Kamp
Herbstmeile der Schausteller
Kinderaktion im Südring-Center
Lasershow vor dem Rathaus

2. Oktober:
Avenger-Figuren in der Innenstadt und
dem Möbelhaus Höffner
Kunstmeile am Kamp
Herbstmeile in der Innenstadt
Aktionen in der Peripherie

Januar bis April 2024:
Aktionen zum Jubiläum

September und Oktober 2024:
Aktionen zum Jubiläum

1983 – 2023

Kamp 1 - 33098 Paderborn
info@asmis.de

Wir gratulieren der 
         Werbegemeinschaft 
                       zum Jubiläum !
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Full-Service Mobile Stromversorgung

www.Romberg-Group.de

Die ROMBERG MOBILITY GMBH kann auf 25 Jahre Erfahrung in der mobilen Stromversorgung für
Baustellen und Veranstaltungen wie z.B. Kirmes, Wochenmärkte, Stadtfeste, Konzerte etc. verweisen.
Einrichten, Aufstellen, Anschließen, Warten, Abrechnen.
Full-Service für Veranstalter und Abnehmer.



34 | Corona

KREATIV WEGEN CORONA
2020 WERDEN ALTERNATIVE LÖSUNGEN FÜR VERANSTALTUNGEN GEFUNDEN

Beim Paderbrunch der Werbegemeinschaft Paderborn und
des Citymanagements gab es 2020 gleich zwei Premieren. Da
die Veranstaltung coronabedingt vom Marktplatz in die Woh-
nungen der Brunchenden verlegt wurde, war den Organisato-
ren das Wetter schlichtweg egal. „Im Normalfall hätte uns die
Wettervorhersage im Vorfeld Sorgenfalten auf die Stirn ge-
bracht“, sagte Uwe Seibel, Vorsitzender der Werbegemein-
schaft damals. Aber dann waren die angekündigten Regen-
schauer nicht von Bedeutung. Denn die zweite Premiere betraf
den Charakter des Paderbrunches: Im Vorfeld hatten die Veran-

stalter dazu aufgerufen, sich zu individuellen Videokonferenzen
zu verabreden. Eingebettet wurden die Zoom-Meetings in eine
offizielle Eröffnung durch Uwe Seibel sowie den Paderborner
Bürgermeister Michael Dreier und den Dompropst Monsignore
Joachim Göbel.
Mit-Organisatoren der Veranstaltung waren Olaf Menne von der
Paderborner Agentur Lautstrom und Volker Schäfers aus dem
Werbegemeinschafts-Vorstand.
Im Laufe des Vormittags schalteten sich zu einigen Konferenz-
gruppen die Schauspielerin und Kabarettistin Antje Huißmann
sowie der Sänger und Frontmann der Band Goodbeats, Thilo

Pohlschmidt mit dazu. Der Paderbrunch hatte 2020 nicht nur
seine digitale, sondern auch seine internationale Premiere: Der
Deutsch-Englische Club Paderborn hatte eine Delegation aus
der Partnerstadt Bolton zum Digitalen Treffen eingeladen und so
wurde online und zweisprachig gebruncht.
„Unter dem Motto very british haben die Mitglieder des Clubs
und die Gäste aus Bolton sehr stilvoll - trotz der Entfernung - ein
tolles gemeinsames Event erlebt“, freute sich Angie Reeh, die
Vorsitzende des Deutsch-Englischen Clubs. „Die Auftritte von
Thilo Pohlschmidt und Else Mogesie haben uns alle begeistert
und spontan zu einer Einladung der beiden nach Bolton ge-
führt“, so Reeh. Neben dem Paderborner Bürgermeister Mi-
chael Dreier war aus Bolton David Hayes, Leiter des Bürger-
meisterreferats, zugeschaltet. Zudem hatte Linda Thomas, die
Bürgermeisterin von Bolton, allen Paderbornern die besten
Wünsche per Videobotschaft übermittelt.
Der Libori-Pottmarkt fand 2020 doppelt statt – einerseits im
Internet auf der Seite libori.digital – andererseits ganz analog in
veränderter Form und an anderer Stelle als gewohnt. Statt auf
dem Marktplatz und auf den Domplätzen boten Händlerinnen
und Händler ihre Waren in Paderborner Geschäften feil. Initiato-
rin dieses dezentralen Pottmarktes war die Werbegemeinschaft
Paderborn. Deren Vorsitzender Uwe Seibel hatte die Idee von
Caroline Brockmann, Inhaberin von Porzellan Brockmann in der
Rathauspassage, aufgegriffen und mit Unterstützung des Pa-
derborner Stadtmarketings eine Reihe interessierter Pottmarkt-
beschicker angesprochen. „Das Interesse seitens der Standbe-
treiber war sehr groß und unsere Idee wurde mit großer Dank-
barkeit aufgenommen“, sagte Uwe Seibel.
Stadtmarketing-Leiter Jens Reinhardt freute sich über die ge-
meinsame Aktion: „Die in der Werbegemeinschaft organisierten
Einzelhändler, die Pottmarkt-Beschicker und das Stadtmarke-
ting ziehen auch bei diesem Projekt an einem Strang und sorgen
damit für ein weiteres Stück Libori-Atmosphäre.“

Libori-Pottmarkt zieht 2020 in die Geschäfte.

Paderbrunch findet 2020 digital statt.
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PB-Innenstadt, Westernstraße 27
PB-Elsen, Dionysiusstraße 5
PB-Sande, Sennelagerstraße 25
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Ein Teil der Paderborner Fußgängerzone verwandelte sich wie
zuvor schon im Frühling vom 19. bis zum 31. Oktober 2020 in
mehrere Genuss-Orte: Schausteller und Werbegemeinschaft
präsentieren zwischen Rathausplatz und Westerntor die
Herbstmeile. An acht Ständen wurden typische Kirmes-Spe-
zialitäten angeboten. Ein Kinder-Karussell rundete das Angebot
ab. „Gemeinsam mit den Schaustellern haben wir die Idee ent-
wickelt, um die Attraktivität der Innenstadt im Herbst zu steigern
und gleichzeitig den Standbetreibern die Möglichkeit zu geben,
sich zu präsentieren“, sagte Uwe Seibel.
Über das gemeinsame Projekt in der Corona-Zeit freute sich
Hans-Otto Bröckling, Vorsitzender des Schaustellervereins Pa-

derborn: „Die Fuß-
gängerzone wird
seit vielen Jahren im
Rahmen von vielen
Veranstaltungen
von uns bespielt
und wir haben viele
Stammkunden, die
uns gerne besu-
chen. Die Herbst-
meile ist eine gute
Möglichkeit, der Öf-
fentlichkeit zu zei-
gen, dass es uns

gibt.“ Seibel und Bröckling dankten den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Stadtverwaltung und insbesondere des Ord-
nungsamtes, die im Vorfeld „starke Unterstützung gegeben ha-
ben“.
„Das Experiment kann beginnen. Am Freitag öffnet das Tivoli
Wunderland in Schloß Neuhaus. Im Freizeitpark sollen sich Fa-
milien in den Schulferien vergnügen und die von der Corona-
Pandemie gebeutelten Schausteller wenigstens etwas Geld
verdienen“, hieß es im WESTFÄLISCHEN VOLKSBLATT am 9.

Juli 2020.
„Wir sind
sechs Wo-
chen lang
hier und ha-
ben die Op-
tion zu verlän-
gern“, sagte
der Chef der
Paderborner
Schausteller
Hans-Otto
Bröckling.
Die Werbege-
meinschaft verloste damals exklusive Familien-Tickets für das
Tivoli-Wunderland in Schloß Neuhaus.
Viele Einzelhändler und Gastronomen litten während Corona
unter Beschränkungen. Daher hatte die Werbegemeinschaft
kurzerhand auf der Internet-Plattform hasentaler.de viele Anbie-
ter und deren Serviceangebote gebündelt. „Hasentaler ist
unser Angebot an Handel, Gastronomie
und Dienstleister, sich online unter einem
großen Dach zu präsentieren und sicht-
barer zu werden“, sagte Uwe Seibel, Vor-
sitzender der Werbegemeinschaft Pader-
born. Er betonte, dass Interessenten sich
kostenlos eintragen lassen können und
eine Mitgliedschaft in der Werbegemein-
schaft nicht nötig sei: „Wir sahen die Platt-
form als Unterstützung für Betroffene, die seinerzeit ihre Kund-
schaft stationär nicht erreichten. Hasentaler lebte seit dem Start
von den Anregungen aus der Bevölkerung“, erklärte Uwe Sei-
bel. Er unterstrich den offenen Charakter der Plattform. Gleich-
zeitig bildete die Plattform auch die Vielfalt der Geschäftswelt in
Paderborn ab.

Der Verlauf der Herbstmeile wird besprochen.

Hans-Otto Bröckling, Bethel Thelen, David Lütdke, An-
dy Kohlweg und Dennis Hartmann (von vorn) blicken
auf den „Tivoli“. Foto: Oliver Schwabe

Der Hasentaler.
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DER
GUTSCHEIN
EIN WUNSCHERFÜLLER

Ein Thema bereitet dem 1. Vorsitzenden der Werbegemein-
schaft Paderborn e. V., Uwe Seibel, besonders viel Freude: Der
Einkaufsgutschein. Gemeinsam mit seinem Vorstandskollegen
Lin Thiele ist er unermüdlich dabei, diesen Umsatzmotor für an-

geschlossene Unternehmen zu optimieren und ihn weiterhin
nach vorne zu bringen.
Vor knapp drei Jahren folgte auf den Papier-Gutschein die Plas-
tikkarte. Sie bietet unter anderem im Handling vor Ort eine Men-
ge Vorteile: Die Einlösung selbst bei Kleinstkäufen ist möglich.
„Es ist kein Problem, beim Bäcker das Brötchen damit zu bezah-
len“, sagt Uwe Seibel.
Auch die Abrechnung der Umsätze für den Handel und die
Gastronomie wird enorm erleichtert. Von den Kundinnen und
Kunden wird die Digitale Lösung gelobt: „Weg von der Zettel-
wirtschaft hin zur smarten Karte“, sagt Lin Thiele.
Für den Erfolg spricht auch, dass immer mehr Unternehmen den
Gutschein akzeptieren – die Liste der teilnehmenden Gut-

scheineinlöser wird ständig erweitert.
Der „Ableger“ des Gutscheins – die Jobkarte – erfreut sich
ebenso wachsender Beliebtheit. Die Jobkarte ist ein wiederauf-
ladbarer Gutschein zum Bezug steuerfreier Sachleistungen für
Mitarbeitende.
Ob Digitaler Einkaufsgutschein oder Jobkarte: Es geht immer
um die Stärkung der angeschlossenen Akzeptanzstellen. „Wir
wollen, dass der Umsatz vor Ort und nicht online getätigt wird“,
sagt Uwe Seibel.
Der digitale Gutschein bietet den Kundinnen und Kunden die
ganze Vielfalt des Paderborner Einzelhandels und der Gastro-
nomie auf einer Karte.
Die Gutscheinkarte kann mit individuell bestimmbaren Beträ-
gen aufgeladen werden. Eine Einlösung von Teilbeträgen ist
möglich. Das System erfüllt höchste Sicherheitsstandards und
auch der Datenschutz ist gewährleistet.
Verkauft wird der Digitale Gutschein an den Ausgabestellen
Textilhaus Klingenthal in der Westernstraße, Der Outdoorladen
am Markt, Südring Center am Pohlweg, Tourist-Information in
der Innenstadt, dem Westfälischen Volksblatt in der Rosenstra-
ße und bei Michelbrink im Dören-Park. Er kann auch per E-Mail
an christiane.moeller@werbegemeinschaft-paderborn.de be-
stellt werden. Die Gutscheine werden dann per Post zugestellt.
Unternehmen, die sich für die Jobkarte interessieren, finden in
Uwe Seibel den Ansprechpartner (E-Mail: uwe.seibel@werbe-
gemeinschaft-paderborn.de).

Start der digitalen Gutscheinkarte während der Corona-Pandemie.
Foto: Werbegemeinschaft Paderborn
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DIE WERBEGEMEINSCHAFT
BEDEUTET FÜR PADERBORN, ABER

AUCH FÜR MICH PERSÖNLICH
…

.., eine engagierte Gemeinschaft von Paderbornerinnen
und Paderbornern, die „der Stadt Bestes“ (Jer 29,7) will und
nach Kräften fördert.

Monsignore Joachim Göbel (Domprobst)

DIE WERBEGEMEINSCHAFT
BEDEUTET FÜR PADERBORN, ABER

AUCH FÜR MICH PERSÖNLICH
…

.., sich auf ein starkes Netzwerk verlassen zu können, das
den attraktiven Standort Paderborn beständig weiterentwi-
ckelt.

Birgitt Riegraf (Präsidentin Universität Paderborn)

DAS WIR
GEWINNT
KOMMENTAR ZUM 40-JÄHRIGEN JUBILÄUM

Wenn Eheleute 40 Jahre lang verheiratet sind, feiern sie die Ru-
binhochzeit, denn ach dieser langen Zeit ist eine Ehe so wertvoll
wie ein Edelstein. 40 Jahre ist in diesem Jahr auch die Werbege-
meinschaft Paderborn geworden und hat allen Grund wie ein
Rubin zu strahlen. Im Juni 1983 wurde diese lang anhaltende Li-
aison von Handel und Gastronomie, von Innenstadt und Peri-
pherie eingegangen und das Band, das sie zusammenhält, ist
nach vier Jahrzehnten dicker als zuvor. Denn die Mitgliederzahl
der Werbegemeinschaft Paderborn, die ohnehin schon eine der
größten in Deutschland ist, steigt weiter an.
Eine Gemeinschaft, in der sich so viele Menschen mit Geschäf-
ten, Lokalen und Dienstleistungen so unterschiedlicher Art und
Größe zusammentun, ist einer Zeit, in der sich die Gesellschaft
immer mehr vereinzelt und dass Ich mehr zu zählen scheint als
das Wir, kann nicht hoch genug gewürdigt werden. Denn zudem
bringt die Werbegemeinschaft mit ihren Veranstaltungen und
Aktionen zahlreiche Menschen zusammen.
Auch gegen einen anderen Trend setzt die Werbegemeinschaft
ein starkes Zeichen: So vieles wird heutzutage als selbstver-
ständlich angenommen. Wir wollen uns amüsieren und Feste
feiern, wir wollen in unserer Stadt etwas erleben, die Stadt soll
schön aussehen und keine Leerstände haben. Aber wer küm-

mert sich darum, wer organisiert und bezahlt das alles? In Zeiten
von allgemeinem Personalmangel und kommunalem Spar-
zwang mehrtägige Feste auf die Beine zu stellen, die City mit
Blumen zu schmücken sowie Kunst und Kultur für alle kostenlos
zugänglich zu machen: Das macht die Werbegemeinschaft, oft-
mals in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung.
2001 gestalten Künstler 39 Elefanten und erschaffen ein einzig-
artiges Bild in der Stadt, Paderborn errang 2004 mit dem längs-
ten Roten Teppich einen Eintrag ins Guinnessbuch der Weltre-
korde und 2005 sorgen 130 Nationalflaggen, die in der Innen-
stadt aufgehangen wurden, für Hingucker. Und als zu Corona
gerade im Handel und der Gastronomie so viel eingeschränkt
war, dachten sich die Frauen und Männer der Werbegemein-
schaft Alternativen aus und veranstalteten zum Beispiel den Li-
bori-Pottmarkt in den Geschäften. So konnten Umsätze gene-
riert und uns ein bisschen Normalität vermittelt werden. Hier
wurde geholfen, wie in einer guten Ehe eben „in guten und in
schlechten Zeiten“.
Um beim Bild zu bleiben: Das Geheimnis einer langen Ehe ist si-
cherlich auch, dass man im Gespräch bleibt, immer ein offenes
Ohr für die Probleme des anderen hat. Auch hierfür steht die
Werbegemeinschaft, insbesondere in Person des 1. Vorsitzen-
den Uwe Seibel. Kommunikation und Austausch untereinander
stehen bei ihm ganz vorn und sind ein Schlüssel zum Erfolg.
Also: Ohne die Werbegemeinschaft wäre die Stadt weniger
bunt, es wäre weniger los und wir würden dort seltener zusam-
menkommen. Sorgen wir alle dafür, dass es so bleibt. Denn Uwe
Seibel hat recht: Wir alle haben es in der Hand, ob wir das alles
weiter genießen können, indem wir mit den Füßen abstimmen
und die Arbeit von Handel, Gastronomie und Dienstleistern, die
sechs oder gar sieben Tage die Woche für uns da sind, so wür-
digen, indem wir in unsere Stadt Paderborn kommen.
Herzlichen Glückwunsch zum glänzenden Jubiläum.

Markus Schlotjunker
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automobile Leidenschaft seit 1929.

www.thiel-gruppe.de
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„DEN BLICK
NACH VORN“
MARTIN JOHANNKNECHT IM INTERVIEW

Sein Vater Gerhard siedelte das Unternehmen Johannknecht
1961 am Frankfurter Weg an, als dieser tatsächlich noch einer
war: Ein Weg und drumherum, außer einer Gartenbaufirma, grü-
ne Wiese. Seit dem ist viel passiert. Am Standort vereint das
Unternehmen heute die „Sofa-Company“ und „Büroform“. Mar-
tin Johannknecht (59), der zusammen mit seinem Sohn Felix
(30) und Guido Schütte, der 2008 dazukam und die Sofa-Com-
pany nach vorn brachte, das Unternehmen leitet, ist seit über 30
Jahren im Geschäft und hat zu
vielen Themen eine Meinung.

Wann ist das Unternehmen Jo-
hannknecht in die Werbege-
meinschaft eingetreten?
Martin Johannknecht: Mein Vater
Gerhard Johannknecht ist bei der
Gründung mit eingetreten, also
1983. Die Firma Johannknecht ist
allerdings schon älter, sie wurde
1961 gegründet.

Was hat ihrenVater damals mo-
tiviert, der Werbegemeinschaft
beizutreten?
Johannknecht: Die Motivation ist
die gleiche wie heute: Den Stand-
ort Paderborn gemeinschaftlich
mit allen Einzelhändlern, allen
anderen Gewerbetreibenden
und inhabergeführten Unterneh-
men zu stärken.

Das ist auch passiert, wenn Sie
zurückschauen?
Johannknecht: Unbedingt. Die Werbegemeinschaft Paderborn
kann sich ja grundsätzlich schon als erfolgreichste Werbege-
meinschaft Deutschlands bezeichnen. Ich glaube, sie ist ja
auch die größte. Der Auftritt aller Gewerbetreibenden zusam-
men, die dabei sind, das ist schon ein beeindruckender. Die
Werbegemeinschaft hat auch eine gewisse Power. Nur leider

wird es uns von außen schwer gemacht, diese Stärke und den
Standortvorteil einer starken Werbegemeinschaft auszubauen.

Das heißt konkret was?
Johannknecht: Dass wir die verkaufsoffenen Sonntage, die wir
hier in der Peripherie, wo es ja einige Mitglieder der Werbege-
meinschaft gibt, vor einigen Jahren zusammen mit der Kern-
stadt Paderborn nach ausführen konnten, nicht mehr abhalten
dürfen. Das hat uns die Gewerkschaft Verdi ja untersagt, was
absolut nicht zeitgemäß ist. Verdi möchte nicht, dass wir hier
unsere Stärke ausbauen und Paderborn weiter nach vorne brin-
gen. Die verkaufsoffenen Sonntage für die gesamte Stadt Pa-
derborn waren die größten Events, als von nah und fern die Leu-
te hierher kamen, um in Paderborn einzukaufen und so mancher
blieb in der Peripherie hängen. In der Frage haben die Stadt Pa-
derborn, die Werbegemeinschaft und die Peripherie zusam-
mengehalten, aber letztlich hat es nichts genutzt. Für mich ist
das ein großes Anliegen: Das muss die Werbegemeinschaft mit
der Politik wieder hinbekommen, um diese Verkaufspower wie-
der generieren zu können.

Apropos Peripherie: Konzentriert sich zu viel auf die Innen-
stadt?
Johannknecht: Die Werbegemeinschaft wurzelt schon in der
Kernstadt Paderborn. Das ist einfach so. Hier in der Peripherie
sind aber viele Händler und Gewerke, die in der Kernstadt nicht
unbedingt ihre Heimat finden würden, aufgrund der Größe und

Martin Johannknecht, Felix Johannknecht und Guido Schütte (von links).
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Marienplatz 15 • 33098 Paderborn
Shoes by Nr. 10 

Rosenstraße 10 • 33098 Paderborn

Wir gratulieren zum 

40-jährigen Jubiläum!
LUST AUF SCHÖNE SCHUHE?
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des Sortiments. Damit können wir aber auch le-
ben. Hier und da wünschten wir uns aber, dass
wir mehr gemeinschaftlich machen könnten, und
dass hier keine künstlichen Grenzen aufgezo-
gen werden. Nicht zu sagen; Hier ist Peripherie,
da ist Kernstadt. Es sollte vielmehr ineinander
übergehen. Das ist schwer, klar. Hier und da aber
vielleicht auch möglich. Es gibt ja hier die Inte-
ressengemeinschaft Frankfurter Weg, die mit
der Werbegemeinschaft Paderborn zusammen-
spielt. Es gibt also schon Zusammenarbeit, die
müssten man in den einzelnen Gebieten viel-
leicht mehr konzentrieren. Wichtig ist, eine Wer-
begemeinschaft ist stark durch gemeinschaftli-
ches Handeln. Zum Beispiel in Form von Aktions-
tagen oder verkaufsoffenen Sonntagen.

WelchesThema müsste unbedingt mal angepackt werden?
Johannknecht: Als Peripherie-Mitglied wünschte ich mir eins
der Dauerthemen,: Eine breitere Öffnung der Sortimente, was
aber eher ein Thema für die Stadt ist, genau so wie das Thema
Lebensmittel-Verkauf an den Frankfurter Weg zu bekommen.
Dafür kämpfen wir seit Jahrzehnten.

Wie sehen Sie die Zukunftsaussichten?
Johannknecht: Ja, wie kriegen wir die Zukunft hin? Dass wir es
schaffen, auch inhabergeführte Unternehmen in die Zukunft zu
führen. Nicht jeder hat den Vorteil wie ich, da mein 30-jähriger
Sohn Felix schon ins Unternehmen eingetreten ist, der hier die
dritte Generation stark macht. Das wünschte ich mir für so viele
andere Unternehmen auch.

Es liegen schwere Jahre hinter dem Handel, oder?
Johannknecht: Es ist immer schwer. Ich mache das hier schon
über 30 Jahre, und wenn ich mal zurückblicke, war es mal leich-
ter und mal schwerer, aber es war nie komplett leicht oder kom-
plett schwer. Auch ich sehe Zukunft für uns, gar keine Frage. Nur
anders. Nichts ist mehr im Wandel als der Handel. Wir müssen
uns aber vor der Zukunft keine Sorgen machen. Ich bin ein sehr
positiver Mensch, mache mir aber schon Gedanken, wie man
die Zukunft gestalten muss, Sorgen mache ich mir jedoch nicht.
Ich gucke grundsätzlich nur nach vorne. Das Negative bringt
uns nicht weiter. Wir sollen die Wahrheit nicht wegdrücken, aber
wir sollten alle mal etwas positiver darüber denken, wie gut es
uns geht.

Worauf sollte der Handel in Zukunft mehrWert legen?
Johannknecht: Service. Es wird der Einzelhandel weiter existie-
ren, der es schafft, das Produkt in Verbindung mit einem Service
nach vorne zu bringen. Dienstleistung, Service und Produkt
müssen zusammenspielen. Wir müssen es schaffen, Menschen
zu finden, die mit unserer Philosophie und Begeisterung verkau-

fen, dann habe ich auch keine Angst. Wir finden
für unser Unternehmen auch junge Leute, was
ich sehr positiv sehe und für uns spricht. Wir müs-
sen Trends erkennen, wir müssen das richtige
Produkt einkaufen, mit den richtigen Menschen
verkaufen und zum Kunden bringen. Das war vor
100 Jahren wichtig und wird in Zukunft wichtig
sein.

Was war in den vergangenen Jahrzehnten die
größteVeränderung?
Johannknecht: Das Atmen des Unternehmens
mit den Zeiten. Mal wurde man kleiner, mal wurde
man wieder größer. Man hat ständig umgebaut.
Den Bedürfnissen der Kunden entsprechend hat
man Ladenbau gemacht. Dann versucht man im

Haus Wohlfühlzonen zu schaffen. Kurzum, es muss im Kontakt
mit den Kunden menscheln. Der Mensch muss sich hier im Ge-
schäft wohlfühlen.

Wie ist dasVerhältnis zurWerbegemeinschaft?
Johannknecht: Da befruchtet man sich gegenseitig. Ich habe
engen Kontakt zum Vorstand. Wenn Gesprächsbedarf da ist,
findet man Zeit. Man hat ein offenes Ohr. Ich wünschte mir nur,
dass es in Zukunft mehr Leute gäbe, mit denen man sprechen
kann. Es gibt ja inzwischen immer weniger den persönlichen
Einzelhändler. Ob in Paderborn oder Deutschland. Dass der,
dessen Name draußen dransteht, auch drinnen arbeitet. Da
muss heutzutage nach gesucht werden. Die Filialleiter haben in
der Regel ja nichts zu sagen.

Gibt es in der Werbegemeinschaft jemand, der sie beson-
ders beeindruckt hat?
Johannknecht: Ich war in den 00er Jahren aktiv, als Klaus Bruns
Vorsitzender war. Damals war ich auch ein paar Jahre im Vor-
stand. Man hat damals schon geschaut, dass auch jemand aus
der Peripherie Vorstandsarbeit macht, um eine Verbindung her-
zustellen. Klaus Bruns habe ich immer sehr geschätzt, genau so
wie danach Anne Kersting, die es fantastisch gemacht hat. Und
jetzt mit Uwe Seibel ist ein Vertreter am Ruder, der wie seine Vor-
gänger Handel gelebt hat und Händlerblut in sich hat. Keine
Theoretiker, sondern Pragmatiker. Was wir nach wie vor auch
brauchen.

40 Jahre Werbegemeinschaft, knapp 62 Jahre Johann-
knecht: Zwei Erfolgsgeschichten?
Johannknecht: Absolut, zwei Erfolgsgeschichten, aber ganz
klar mit Zickzack-Kurve nach oben. Ich wünsche der Werbege-
meinschaft immer ein gutes Händchen in der Zusammenarbeit
der Mitglieder, des Vorstands, der Politik und der Stadt Pader-
born. Und immer den Blick nach vorne. Positiv nach vorne se-
hen. Wir müssen positive Atmosphäre schaffen.

Büroform ist der Partner für Wohl-
fühl-Büros.
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Wir gratulieren und danken für 40 Jahre Engagement!

R a t h a u s p a s s a g e   P a d e r b o r n
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POSTER, PLAKATE UND
POSTKARTEN ZU DEN

EVENTS DER
WERBEGEMEINSCHAFT

2005 erneut eine herausragende Aktion in der Paderborner Innenstadt,
die für Furore sorgte. Foto: Stadt- und Kreisarchiv Paderborn

2004 wurden die Mitglieder mit der Aktion des längsten Roten Teppichs
Weltrekordhalter. Foto: Stadt und Kreisarchiv Paderborn

Mit dieser Postkarte wurde die „Lebendige Krippe“ vor dem Rathaus beworben. Foto: Stadt- und Kreisarchiv Paderborn
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KREATIVITÄT
UND KUNST
TREFFEN BEI
DEN VIELEN
EVENTS DER

WERBE-
GEMEINSCHAFT
OFT ZUSAMMEN

Service, wie hier auf der Postkarte, ist immer ein
großes Anliegen für die Mitglieder der Werbege-
meinschaft. Foto: Stadt- und Kreisarchiv Paderborn

2001 eine einmalige (Kunst-) Aktion, 1999 wird mittels Postkarte (rechts) auf die Powerwoche aufmerksam gemacht. Foto: Stadt- und Kreisarchiv Paderborn

40 JAHRE  //  WERBEGEMEINSCHAFT PADERBORN

ERSTKLASSIG. UNABHÄNGIG. LEIDENSCHAFTLICH.

www.owl-versicherungskontor.de 

Ihr zuverlässiger Partner für betriebliche Lösungen.
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„DIE WERBEGEMEINSCHAFT
WIRD NOCH WICHTIGER“
INTERVIEW MIT KIENE VOM HOTEL AROSA, DAS DIESES JAHR 50-JÄHRIGES JUBILÄUM FEIERT

Seit 40 Jahren besteht die Werbegemeinschaft Paderborn, seit
50 Jahren das Best Western Plus Arosa Hotel. Da liegt es nahe,
den Eigentümer, Herrn Rudolf Kiene, dazu ein paar Fragen zu
stellen.

Seit wann sind Sie Mitglied in derWerbegemeinschaft?Was
war die Motivation dort mitzumachen?
Rudolf Kiene: Das Arosa Hotel ist seit 2002 Mitglied der Werbe-

gemeinschaft. Die Motivation
war, das Hotel damals bekann-
ter zu machen.

40 Jahre Werbegemeinschaft
– 50 Jahre Hotel Arosa: eine
gemeinsame Erfolgsge-
schichte?
Kiene: Ja, Mitglieder der Wer-
begemeinschaft empfehlen
uns an ihre Kunden und Gäste
weiter.

Wie profitieren Sie von der
Werbegemeinschaft? Wie
wichtig ist die Zusammen-
arbeit von Handel und Gast-

ronomie in Form der Gemeinschaft?
Kiene: Veranstaltungen der Werbegemeinschaft – wie zum Bei-
spiel das Frühlingsfest und weitere Aktionen – sind ein Anzie-
hungspunkt für auswärtige Gäste, die dann auch im Hotel über-
nachten. Gegenseitiges Austauschen mit den Mitgliedern über
die Situation in Paderborn und wie das Image der Stadt weiter
gehalten und verbessert werden kann, sind wichtige Punkte.
Zudem können Gutscheine der Werbegemeinschaft bei uns im
Restaurant First Floor eingelöst werden.

Hat Sie jemand aus der Werbegemeinschaft besonders be-
eindruckt oder gibt es ein besonderes Erlebnis?
Kiene: Der längste Rote Teppich, der in der Paderborner Innen-
stadt verlegt wurde. Diese Aktion lockte sehr viele Besucher
nach Paderborn und brachte der Werbegemeinschaft einen
Eintrag in das Guinnessbuch der Rekorde.

Wie sehen Sie die Zukunft derWerbegemeinschaft?
Kiene: Wir denken, dass die Werbegemeinschaft in Zukunft
noch wichtiger werden wird und allen Betrieben wichtige Impul-
se geben kann. Dem Verein und allen Mitgliedern wünschen wir
für die kommenden Jahre alles Gute, viel Glück und Erfolg. Wir
freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.

Das Best Western Plus Arosa Hotel. Foto: Leniger Fotografie

Die Inhaber des Best Western Plus
Hotels: Torsten (rechts) und Ru-
dolf Kiene. Foto: Leniger Fotografie

Tag der offenen Tür am 20. August. Foto: Medienagentur Paderborn
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JUHENPLATZ 1  3, 33098 Paderborn

:

Telefon: 05251 296170
E Mail: info   trattoria  ilpastino.de@
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„MOPS“ EIN
VORLÄUFER
PROJEKT ZUR GRÜNDUNG EINER
WERBEGEMEINSCHAFT KURZ NACH DEM KRIEG

Wenn vom Mops die Rede ist, denkt jeder an einen Hund, wohl
kaum jemand weiß, dass „MOPS“ fast eine Art Vorläufer der Wer-
begemeinschaft war.
„MOPS“ stand für die Städte Münster, Osnabrück, Paderborn
und Soest, die sich Ende 1949 zusammentaten, um eine Einrich-
tung „wieder zum Leben zu erwecken“, die es vor dem Zweiten
Weltkrieg schon mal gab: eine Werbegemeinschaft der vier Mit-
telalter-Städte.
Schnell kam man überein, dass das Projekt überregional be-
kannt gemacht werden müsse, um die nötige Aufmerksamkeit
zu erlangen. Erstes Medium dafür war seinerzeit die Zeitung. So
wurden neben den örtlichen Pressevertretern, wie die vom
WESTFÄLISCHEN VOLKSBLATT, auch zahlreiche andere von
namhaften Organen (zum Beispiel Die Zeit, Frankfurter Allge-
meine) für den 14. bis 17. Mai 1950 zu einer „Reise durch Deut-
sches Mittelalter“ in die vier Städte eingeladen.
Am Dienstag, 16. Mai 1950, sollte der Tross laut Plan um 10.45
Uhr in Paderborn eintreffen, für 15 Uhr war die Weiterfahrt nach
Soest angesetzt. Mittagessen wurde bei Rudolf Koch serviert.
Es gab eine Suppe (Brühe mit Spargel) vorweg, als Hauptge-
richt eine Westfalen-Platte mit Kartoffel- und Erbsenpüree, Ripp-

speer, Mettwurst und Eisbein sowie als Nachtisch Schokoladen-
pudding mit Schlagsahne.
Die Wirkung der Pressefahrt wurde anschließend als „sehr an-
strengend, aber auch sehr eindrucksvoll“ beschrieben, sie „ha-
be einen tiefen Eindruck hinterlassen“. So wurde das Projekt
auch weiterverfolgt und am 11. Januar 1951 bei einer Zusam-
menkunft von „MOPS“ im Paderborner Hof in Paderborn be-
schlossen, weitere Werbemaßnahmen zu starten. Es wurden
Pressetexte in verschiedenen Zeitungen lanciert, ein Preisaus-
schreiben im „Mittag“ veröffentlicht, eine Reliefkarte des
„MOPS“-Gebietes erstellt und an einer Gaststätten-Messe teil-
genommen.
Doch schon im April 1952 war angesichts des Plans mit Minden
eine weitere Stadt einzubinden, von Zersplitterung die Rede.
Die Werbegemeinschaft habe „sich totgelaufen“, man müsse
sparen und das Gebiet sei auch viel zu groß und nicht in sich ge-
schlossen, so dass sich „kein wirklicher Erfolg einstellen wer-
de“.
„MOPS“ verlief nach kurzer Zeit im Sande. Mehr als drei Jahr-
zehnte später gründete sich am 27. Juni 1983 mit der Paderbor-
ner Werbegemeinschaft eine ungleich langlebigere Gemein-
schaft.

(Quelle: Stadt- und Kreisarchiv Paderborn, B 2639)

WIR SIND MITGLIED IN DER
WERBEGEMEINSCHAFT, WEIL

…
.. die Werbegemeinschaft mehr für Paderborn und uns

macht, als in einem Satz zu beschreiben ist.

IsaYadel (Celona Paderborn)
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Bobberts Gastro GmbH 
Neuer Platz 3  33098 Pader 
33098 Paderborn
Tel. +49 (0)5251 1844-227
info@bobberts.de  
www.bobberts.de

Öffnungszeiten:

Montags  
11:30 Uhr-15:00 Uhr 
abends geschlossen 

Dienstags  bis Samstags 
11:30 Uhr-15:00 Uhr 
17:30 Uhr-22:00 Uhr

Sonntags Ruhetag  
(Buchungen gerne auf Anfrage)

Qualität und Atmosphäre – damit überzeugt das Restaurant  
Bobberts im Herzen von Paderborn. Genießen Sie unsere ge-
hobene regionale Küche mit frischen, saisonalen Gerichten. 

Egal, ob in unserem Restaurant oder auf unserer Terrasse  
auf dem Neuen Platz – wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihr Bobberts-Team  

WIR GRATULIEREN ZUM 40-JÄHRIGEN JUBILÄUM! 

Tickets & Gutscheine auf
www.paderhalle.de

Das Kulturprogramm 
für Paderborn und
die ganze Region

„Wir gratulieren
zu 40 Jahren Werbegemeinschaft“

IDEAL FÜR HOCHZEITEN, 
FAMILIEN- & BETRIEBSFEIERN

www.schuetzenhof.de

Ihre Eventlocation
mitten im Grünen 

Unsere herzlichen Glückwünsche zum Jubiläum!



1983: KULTUR UND
ÖFFENTLICHES LEBEN

In Deutschland breitete sich zu dieser Zeit die „Neue Deutsche
Welle“ aus. Geier Sturzflug kreiste mit dem Song „Bruttosozial-
produkt“ auf Platz fünf, während Nena mit „99 Luftballons“
ihren ersten Durchbruch in den Charts hatte.
Bands wie Duran Duran, Culture Club und Spandau Ballett do-
minierten auch über die Grenzen hinaus in den europäischen
Charts. Auch Modern Talking, die viel diskutierte Band von
Dieter Bohlen und Thomas Anders, wurde im Jahre 1983 ge-
gründet.
Kein geringerer als Udo Lindenberg sorgte sich um die
Deutsch-Deutschen Beziehungen und brachte mit „Sonder-
zug nach Pankow“ einen Hit heraus, der sich Wochen in den
Charts hielt. Gleichzeitig schickte er einen Begleitbrief zum Ti-
tel an Erich Honecker, welcher für Aufsehen bei der DDR-Füh-
rung sorgte. Am 25. Oktober trat Lindenberg dann tatsächlich
im Ost-Berliner Palast der Republik auf.
In den USA veröffentlichte Madonna ihr erstes Album und
schafft mit der Single „Holiday“ den Durchbruch. Michael
Jackson stand mit seinem Album Thriller 37 Wochen auf Platz
1 der amerikanischen Album-Charts. Thriller wird das erfolg-
reichste Album der Popgeschichte mit über 140 Millionen ver-
kauften Einheiten werden.
Der deutsche Zehnkämpfer Jürgen Hingsen stellte mit 8779
Punkten einen neuen Weltrekord auf.

1983: POLITIK UND
ZEITGESCHEHEN

Bundespräsident Karl Carstens löste den Bundestag auf und
bestimmte den 6. März zum Termin für Neuwahlen.
Auf dem SPD-Bundesparteitag in Dortmund wurde Hans-Jo-
chen Vogel zum
Kanzlerkandida-
ten nominiert.
Bei den vorgezo-
genen Neuwahlen
zum 10. Bundes-
tag erreichte die
CDU/CSU 48,8 %
der Stimmen und
die FDP erzielte
trotz innerparteili-
cher Auseinan-
dersetzungen um
ihren Wechsel von
der sozial-libera-
len Koalition zur
christlich-liberalen Koalition noch 6,9 %. Die SPD fiel mit 38,2
% erstmals seit 1965 unter die 40 %-Marke. Erstmals zogen die
Grünen mit 5,6 % der Stimmen in den Bundestag ein.
Mit der Wahl des CDU-Politikers Rainer Barzel zum neuen Bun-
destagspräsidenten nahm der 10. Deutsche Bundestag seine
Arbeit auf.
Wie ein Paukenschlag ging der Fund der Hitler-Tagebücher
durch die Presse. Der Stern gab ihn exklusiv bekannt, hatte er

sie doch für 9,3 Millionen D-
Mark dem Maler Konrad Kujau
abgekauft. Ebenso spektakulär
war die Meldung, dass es sich
um eine Fälschung handelte.
Kujau hatte sich bereits einen
Namen als „anerkannter“ Kunst-
fälscher gemacht.
Das erste Mobiltelefon kam in
Amerika auf den Markt, ein Mo-
torola DynaTAC 8000X. Es wog
800 Gramm.
Papst Johannes Paul II. traf zu
einem siebentägigen Besuch in
Warschau ein. Am 23. Juni emp-
fing der Papst den Anführer der
verbotenen polnischen Gewerk-
schaftsbewegung „Solidar-
nosc“, Lech Walesa.
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DIE WERBEGEMEINSCHAFT
PADERBORN BEDEUTET FÜR

PADERBORN, ABER AUCH FÜR MICH
PERSÖNLICH

…
.. eine verlässliche Stütze und waschechten Kümmerer für

Handel, Gastronomie und die erfolgreiche Zukunft unserer
Heimatstadt.

Marc Lürbke (Mitglied des Landtags NRW, Stellvertreten-
der Vorsitzender FDP-Landtagsfraktion NRW)

110 m Hürden im Rahmen des Zehnkampfs (von links): Guido Krat-
schmer, Jürgen Hingsen und Sigfried Wentz Foto: imago sportfotodienst

Bundestagspräsident Rainer Barzel (Mitte).
Foto: IMAGO/United Archives/Sven Simon

Der angebliche Sensationsfund.
Foto: imago sportfotodienst
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Freude, maßgeschneidert !
Neben unseren Leistungen als Servicepartner
für BMW und MINI bieten wir Ihnen auch
den Verkauf von Gebraucht- und Jahreswagen
sowie die Vermittlung von Neuwagen an.

Sprechen Sie mit uns !   Wir beraten Sie gerne !

Freude, maßgeschneidert !
Neben unseren Leistungen als Service-
partner für BMW und MINI bieten wir  
Ihnen auch den Verkauf von Gebraucht- 
und Jahreswagen sowie die Vermittlung 
von Neuwagen an.

Sprechen Sie mit uns !
Wir beraten Sie gerne !
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Alphaville wurden gegrün-
det.
Die ersten offiziellen Leicht-
athletik-Weltmeisterschaften
fanden statt.
Auf der Comdex in Las Vegas
kündigte Microsoft die Com-
puter-Software Windows 1.0
an.
Im ZDF lief die US-amerikani-
sche Erfolgsserie „Denver-
Clan“ an.
Die Bundespost begann mit
der bundesweiten Einfüh-
rung von Bildschirmtext
(Btx).

Eine Erhebung ergab, dass ein Drittel des deutschen Waldes
krank ist. Bundeslandwirtschaftsminister Ignaz Kiechle kon-
statierte, dass sich die Schäden gegenüber 1982 vervierfacht
haben. Er forderte private Initiativen gegen das Waldsterben,
der Staat sei überfordert.
In München wurde die erste öffentliche Zapfsäule für bleifreies
Benzin von Bundesinnenminister Friedrich Zimmermann in
Betrieb genommen. Die Bundesregierung beschloss die Ein-
führung von bleifreiem Benzin ab 1. Januar 1986, und dass alle
Neuwagen mit einem Katalysator ausgerüstet sein müssen.
Der Physiker Ulf Merbold nahm als erster Bundesbürger an
einem Raumflug mit der Weltraumfähre Columbia teil.

Als erste Gemeinde führte Buxtehude in seiner Innenstadt ver-
suchsweise „Tempo 30“ ein.
Gegen die Stimmen von SPD und Grünen beschloss der Bun-
destag, am NATO-Doppelbeschluss festzuhalten.
Der Führer der polnischen Gewerkschaftsbewegung „Solidar-
nosc“, Lech Walesa, erhielt den Friedensnobelpreis.

Die TV-Serie Denver-Clan startet. Foto: IMAGO/United Archives / IFTN Plus

Alphaville werden 1983 gegründet.
Foto: imago stock&people

Ulf Merbold (oben rechts) ist der erste Deutsche im Space Shuttle.
Foto: imago sportfotodienst
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Tourist Information Paderborn

Gemeinsam für Paderborn!

Wir gratulieren der Werbegemeinschaft
Paderborn zum 40-jährigen Jubiläum.

Informationen
über Paderborn

Veranstaltungs-
hinweise

Radfahr- und
Wanderinfos

Souvenirs und
Gastgeschenke

Zimmerver-
mittlung

Königsplatz 10 · 33098 Paderborn
Telefon 05251 8812980
tourist-info@paderborn.de
www.paderborn.de/tourismus

Öffnungszeiten: 
April bis Oktober
Mo-Fr 10-18 Uhr
Sa 10-16 Uhr
November bis März
Mo-Fr 10-17 Uhr
Sa 10-14 Uhr

Happy Birthday!
Werbegemeinschaft

Paderborn e.V.

Die Neue Westfälische gratuliert der Werbegemeinschaft 

Paderborn e.V. herzlich zum 40-jährigen Bestehen, 

wir bedanken uns für vier Jahrzehnte Vertrauen 

und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit. 
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AM 29. JUNI 1983
BERICHTETE DAS

WESTFÄLISCHE
VOLKSBLATT ÜBER DIE

GRÜNDUNG UND AM 18.
NOVEMBER 2010 ÜBER

DEN
VORSTANDSWECHSEL

1983 – 2023

WELT-
GRÖSSTES 
COMPUTER-
MUSEUM

Heinz Nixdorf MuseumsForum Paderborn   www.hnf.de

Geschichte der Zukunft
Von Code bis Computer
EVOLUTIONÄR
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ARTIKEL VOM 1./3. MAI
2008 UND 5. APRIL 2013

ZUM 25- UND
30-JÄHRIGEN JUBILÄUM

So erreichen
Sie Ihre Zeitung
Geschäftsstelle Paderborn
Rosenstraße 16, 33098 Paderborn
Telefon 0 52 51 / 89 60
Fax 0 52 51 / 89 61 68

Anzeigenannahme
Telefon 0 52 51 / 89 62 22
anzeigen-paderborn@westfalen-blatt.de

Abonnentenservice
Telefon 0 52 51 / 89 61 11
Fax 0 52 51 / 89 61 49
vertrieb@westfaelisches-volksblatt.de

Lokalredaktion Paderborn
Senefelderstraße 13, 33100 Paderborn
Rüdiger Kache 0 52 51 / 89 61 21
Karl Pickhardt 0 52 51 / 89 61 15
Jürgen Vahle 0 52 51 / 89 61 25
Andrea Pistorius 0 52 51 / 89 62 16
Hubertus Hartmann0 52 51 / 89 61 18
Franz-Josef Herber 0 52 51 / 89 61 71
Manfred Stienecke 0 52 51 / 89 61 28
Julia Queren 0 52 51 / 8962 17
Bernhard Liedmann0 52 51 / 89 61 17
Per Lütje 0 52 51 / 8961 27
Wolfram Brucks 0 52 51 / 89 61 16
Jörn Hannemann 0 52 51 / 89 61 22
Sekretariat
Marie-Theres Knoke0 52 51 / 89 61 20
Fax 0 52 51 / 89 61 12
redaktion@westfaelisches-volksblatt.de

Lokalsport Paderborn
Senefelderstraße 13, 33100 Paderborn
Matthias Reichstein 0 52 51 / 89 61 29
Peter Klute 0 52 51 / 89 61 24
Elmar Neumann 0 52 51 / 89 61 26
Matthias Wippermann 0 52 51 / 89 61 19
sport@westfaelisches-volksblatt.de

@ www.westfaelisches-volksblatt.de

Guten Morgen

Sieg-Hattrick
Glück muss der Mensch haben.

Doch wenn es innerhalb weniger
Stunden so dick kommt, sind Zwei-
fel durchaus angebracht. Am Mitt-
woch um 9.30 Uhr werde ich von
einer sanften Frauenstimme telefo-
nisch zum Gewinn eines nagelneu-
en Audi A4 beglückwünscht. Um
12.25 Uhr meldet sich unter der
gleichen Nummer einer Düsseldor-
fer Medienangentur ein männlicher
Kollege und dient mir einen Audi A6
an. Gestern um 9.10 Uhr dann der
vorläufige Höhepunkt: Diesmal ist
es ein Audi A7, den ich aufgrund der
Teilnahme an einem Preisrätsel ge-
wonnen haben soll. Wenn heute
nicht ein R8 oder ein Jaguar kommt,
werde ich wohl die drei kleineren
Audis nehmen. . . Rüdiger Kache

Einer geht
durch die Stadt
. . . und ärgert sich über viel

Müll, der im Bereich Fürstenberg-
straße/Ferdinandstraße durch die
Gegend fliegt. Das einstmals so
schmucke Riemeke-Viertel sollte
im Sinne aller von Bürgern und
der Stadt besser gesäubert wer-
den, meint EINER

Täter treten
am Boden

auf Opfer ein
Flucht ohne Beute

E l s e n (WV). Bei einem
nächtlichen Überfall in Elsen ist
ein 22 Jahre alter Paderborner
von drei Männern angegriffen
und niedergeschlagen wor-
den. Die Täter traten selbst am
Boden noch auf ihr Opfer ein.
Beute haben sie nicht ge-
macht.

Der Überfall ereignete sich in
der Nacht zum Donnerstag gegen
3.30 Uhr, berichtete gestern die
Polizei. Der Paderborner war nach
eigenen Angaben auf dem Gehweg
der Verner Straße in Richtung
Elsen unterwegs, als ihm in Höhe
der Einmündung Fohling drei et-
wa 19 Jahre alte Männer entge-
genkamen. Einer der Männer frag-
te den Fußgänger nach Zigaretten.
Noch während er seine Jackenta-
sche absuchte, wurde er von
einem der Unbekannten plötzlich
massiv getreten. Dabei fiel das
Opfer zu Boden. Aber auch hier
wurde er noch mit weiteren Trit-
ten traktiert.
Ein weiterer Angreifer durch-

suchte dabei seine Hosentaschen,
ohne allerdings Wertsachen auf-
finden zu können. Anschließend
flüchtete ein Täter in Richtung
Schloß Neuhaus wegrannte. Seine
beiden Komplizen flüchteten in die
Feldmark.
Eine wichtige Rolle zur Aufklä-

rung des Überfalls könnte eine
Autofahrerin spielen, die zur Tat-
zeit in einem Renault Clio an der
Gruppe vorbei fuhr. Möglicherwei-
se hat die Frau wichtige Beobach-
tungen gemacht, die bei der Fahn-
dung nach dem Trio weiterhelfen
könnten. Sie sollte sich ebenso wie
andere Zeugen mit der Polizei in
Paderborn in Verbindung setzen
( 06261/3060).
Nach Angaben des überfallenen

Mannes sprachen die aus Südeu-
ropa stammenden Täter nur ge-
brochen deutsch.

1500 Meter Paderbrunch
Werbegemeinschaft feiert Geburtstagsparty in der Innenstadt am langen Tisch

Von Rüdiger K a c h e
und Besim Mazh i q i (Foto)

P a d e r b o r n (WV). Die
Werbegemeinschaft bittet zu
Tisch – auf 1500 Meter Länge
und mit mehr als 2000 Gästen.
Am 2. Juni feiert die Werbege-
meinschaft 30. Geburtstag
und deckt von 11 bis 16 Uhr in
der Innenstadt für ihre Kunden
zum Paderbrunch festlich und
ganz in Weiß ein.

Eine persönliche Einladung an alle Kunden und Freunde zum bislang
längsten Paderborner Geburtstagstisch hat die Werbegemeinschaft
ausgesprochen, die in diesem Jahr ihr 30-jähriges Bestehen feiert. 300
nummerierte Achtertische können vorbestellt werden, damit auch jeder

seinen Lieblingsplatz an der weiß gedeckten Tafel findet. Auf viele
Partygäste freuen sich (von links) Dr. Philipp Hoffmann, Hartmut Finke,
Birgitta Cornelsen, Karl-Heinz Militza, Uwe Bulk, Anne Kersting, Lin
Thiele und Uwe Seibel.

Kim Wilde singt beim
Frühlingsfest. Foto: WV

300 Tische für jeweils acht
Personen können ab Montag, 15.
April, beim Ticket-Center neben
dem Verkehrsverein gebucht wer-
den. Damit sichert man sich zum
Einheits-Tischpreis von 40 Euro
die Teilnahme an einem denkwür-
digen Ereignis und kann gleichzei-
tig noch etwas Gutes tun. »Wir
wollen an dieser Riesenfeier nichts
verdienen«, versichert Werbege-
meinschafts-Vorsitzende Anne
Kersting. »Und wenn unterm
Strich etwas übrig bleiben sollte,
werden caritative Einrichtungen
damit beschenkt.«
Weil ein umfassender Service

und Essen a la carte kaum möglich

sind an einem Tisch, der von
Klingenthal bis zum Kamp reicht,
soll die Geburtstagsfeier in erster
Linie ein großes Picknick sein.
»Jeder soll sich mitbringen, was er
gerne essen und trinken möchte.
Für das Rahmenprogramm sorgen
wir«, verspricht An-
ne Kersting. Natür-
lich werden an die-
sem Sonntag auch
heimische Bäckerei-
en und Gastronomie-
betriebe geöffnet
sein und Getränke
gibt es auch an drei
Bierständen, damit
niemand zu kurz
kommt. »Aber das
Spannende ist doch,
was und wen die
Gäste mitbringen
und wie das Ganze
abläuft.« So eine Ge-
burtstagstafel kann
dann auch sehr kommunikativ
sein. »Wer einen oder sogar meh-
rere Tische bucht, kann seine
Nachbarn einladen, seine Familie
oder auch die Mitarbeiter. Der
Phantasie sind da keine Grenzen
gesetzt«, freut sich die Werbege-
meinschaftschefin auf den Ge-
burtstag. Für den Vorstand der
WG gibt's einen eigenen Tisch – im

Schatten des Historischen Rathau-
ses.
Weil die Werbegemeinschaft

sich an der Aktion »Pakete für
britische Soldaten-Familien« be-
teiligt hat, steuert der britische
Verbindungsoffizier Ian Grant zum

Dank einen ganz be-
sonderen musikali-
schen Leckerbissen
bei: Eine Top-Militär-
band aus Mön-
chengladbach (auch
bekannt wegen ihrer
unverwechselbaren
Bärenfellmützen) mit
30 Profi-Musikern
spielt für die Gäste.
Geplant sind drei je-
weils 45-minütige
Auftritte an verschie-
denen Stellen rund
um den langen Tisch.
Kleinkunst steuert

Manfred Schlaffer
vom Kulturamt zur Unterhaltung
der Tischgäste und der Besucher
bei, die sich das Schauspiel aus
der Nähe ansehen möchten. Damit
das Spektakel auch regenfest ist,
sollen zumindest die Tischdecken
aus wetterfestem lackierten Mate-
rial bestehen, denn der Ausbau
der Bierzelt-Garnituren muss be-
reits am Vortag erfolgen. Ansons-

ten rechnen die Veranstalter na-
türlich mit sommerlichem Party-
wetter.
Vor einigen Wochen hatten sich
Mitglieder des WG-Vorstandes in
Braunschweig umgesehen, wo in-
zwischen zum fünften Mal der
Partytisch eingedeckt wird und wo
die Bürgerstiftung als Veranstalter
jede Menge Lob einheimst. Auch
in Paris oder Hamburg feierten
lange Tische große Erfolge. Jetzt
werden also auch die Paderborner
in den Kreis der Metropolen aufge-
nommen.
Für die Werbegemeinschaft gibt

es auch im Geburtstagsjahr keine
Verschnaufpause: Am 13. und 14.
April (verkaufsoffener Sonntag) ist
offizielles Frühlingserwachen in
der City mit Kleinkunst, einer
Hutkünstlerin und 30 heimischen
Gartenbaubetrieben und Floristen,
die die Fußgängerzone in ein
Blumenmeer verwandeln.
Vom 3. bis 5. Mai ist wieder

Frühlingsfest mit jeder Menge Mu-
sik und Kunst auf verschiedenen
Bühnen und auf den Plätzen. Star
ist die weltbekannte Rock-Röhre
Kim Wilde, die am Samstag, 4.
Mai, auf der Rathausbühne auftritt
und ganz sicher einige tausend
Zuhörer anlocken wird. Und das
alles wie immer kostenlos!

Feueralarm in Innenstadt-Diskothek
Technischer Defekt in einer Spülmaschine – »Sappho« will in etwa vier Wochen wieder öffnen

Von Karl P i c k h a r d t
und Besim Mazh i q i

P a d e r b o r n (WV). Nach
einem Feuer bleiben Innen-
stadt-Diskothek und Gastwirt-
schaft »Sappho« in Paderborn
etwa vier Wochen lang ge-
schlossen. Wirt Laki Anasta-
siou (42) hat mit Freunden und
Bekannten gestern mit Reno-
vierungsarbeiten begonnen.
Das »Sappho« ist seit 23
Jahren insbesondere unter jun-
gen Leuten ein beliebtes Lokal.

Im »Sappho« haben nach dem Feuer am Mittwochabend gestern die
Aufräum- und Sanierungsarbeiten begonnen. Diskothek und Lokal
sollen aber erst in etwa vier Wochen wieder öffnen können, sagt Wirt
Laki Anastasiou. Fotos: Besim Mazhiqi

Durchhalte-Wünsche erreichten
nach der Brandnacht das bei
jungen Leuten beliebte Lokal:
»Kommt bald zurück . . .«.

Am Mittwochabend war heftiger
Rauch aus dem Lokal gedrungen,
das zu diesem Zeitpunkt geschlos-
sen hatte. Ein Passant (72) und ein
Imbissbetreiber schlugen Alarm.
Da die bekannte Innenstadt-Disko
in der Marienstraße in einem
mehrgeschossigen Gebäude mit
Wohnungen und Praxen liegt,
rückte die Feuerwehr mit großem
Aufgebot, Notarzt, Rettungswagen
und Drehleiter an. Die Marienstra-
ße wurde gesperrt.
Das Feuer hat die Inneneinrich-

tung schwer beschädigt und den
gesamten Thekenbereich der Gast-

stätte zerstört, berichtete gestern
Polizeisprecher Ulrich Krawinkel.
Er beziffert den Sachschaden auf
mehrere zehntausend Euro. Die
Diskothek im Keller blieb weitest-
gehend unbeschädigt.
In dem zweigeschossigen Lokal

hat im oberen Thekenbereich of-
fenbar ein technischer Defekt an
einer Spülmaschine den Brand
ausgelöst. Rauch drang durchs

Treppenhaus auch in Praxisräume
im Obergeschoss. Diese Räume
belüftete die Wehr ebenso wie das
Lokal mit Hochleistungslüftern.
In der Gaststätte musste die

Feuerwehr Teile der Deckenver-
kleidung unter Atemschutz entfer-
nen, um eventuelle Glutnester auf-
zuspüren, berichtet Einsatzleiter
Klaus Thrien. Bei Kontrollen mit
einer Wärmebildkamera wurden
aber keine Glutnester gefunden.
Der Energieversorger schaltete
den Strom ab.
Das Großaufgebot der Feuer-

wehr hatte offenbar Nahrung für
wilde Gerüchte geliefert, die noch
in der Nacht übers Internet ver-
breitet wurden. Da war bereits von
einer völligen Zerstörung des
»Sappho« die Rede. So wurden
gestern am Lokal Blumen abgelegt
und »Durchhalte-Botschaften« mit
der Bitte gesandt, das Lokal doch
weiterzuführen. Nach dem Brand
im Ox vor einigen Jahren gibt es in
Paderborn kaum noch eine Disko-
thek.
Das Feuer hat im »Sappho«

solche Schäden angerichtet, dass
zunächst einmal Veranstaltungen
ausfallen. Der Wirt hofft, Lokal
und Diskothek spätestens bis zum
Frühlingsfest Anfang Mai wieder
zu öffnen.

Scheibe übersteht
Hammer-Angriff
PPaaddeerrbboorrnn (WV). Mit einem

Hammer wollte ein Mann am
späten Mittwochabend in der Pa-
derborner Innenstadt die Schau-
fensterscheibe eines Schmuckge-
schäftes einschlagen. Vergeblich:
Die doppelt verglaste Scheibe hielt
den Schlägen stand: Lediglich ein
kleines Loch entstand. Der verhin-
derte Dieb flüchtete über die
Apengasse in unbekannte Rich-
tung, Er trug eine dunkle Jacke
und helle Hose sowie eine dunkel-
rote Wollmütze. Er ist schlank und
offenbar Südländer.
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WETTER IN PADERBORN

PADERBORN
Farbenfrohe Welt
Großes Gartenfest in
Kloster Dalheim

Penibel prüfen
Bezirksregierung nimmt
MVA-Beschwerden ernst

Walking-Bus
Kinder kommen in Elsen
sicher zur Grundschule

Paderborn lädt
zum Frühlingsfest
Paderborn zeigt Herz beim Früh-
lingsfest.: Vier Tage lang – von
heute, Donnerstag, bis Sonntag, 4.
Mai – werden mehr als 350 000
Besucher in dem frühlingshaft he-
rausgeputzten Oberzentrum erwar-
tet.. Pünktlich um 16 Uhr werden
am Maifeiertag Bürgermeister
Heinz Paus und Klaus Bruns, Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft, auf
das Jubiläums-Frühlingsfest ansto-
ßen und das Fest der Musik, der
guten Laune und der Kleinkunst
offiziell eröffnen. Auf den Bühnen
tummeln sich Bands mit so klang-
vollen Namen wie »The Equals«
(»Baby Come Back«) und »The
Troggs« mit ihrem unvergessenen
»Wild Thing« (20 bis 23 Uhr am
Samstagabend). Nicole Blum (19,
links) aus Bad Driburg und Sarah
Schütte (19) aus Schloss Neuhaus
freuen sich am meisten auf das
»Große Fest der Kleinen Künste«,
das die Volksbank Paderborn-Höx-
ter-Detmold am Wochenende
präsentiert. LLookkaalltteeiill / Foto: Brucks

Drei Kandidaten
sind im CDU-Ring

Paderborn (WV/bel). Für eine
Bundestagskandidatur im Kreis
Paderborn ist jetzt auch Bernd
Langer aus Borchen als dritter
Kandidat in den Ring gegangen.
Ihre Bereitschaft, die Nachfolge
von Gerd Wächter in Berlin anzu-
treten, hatten bereits Daniel Sie-
veke aus Paderborn und Dr. Cars-
ten Linnemann aus Altenbeken
bekundet. Am 10. November wird
ein Parteitag entscheiden, wen die
Union in das Wahl-Rennen schi-
cken wird. Lokalteil

SCP: Koen und Röttger gehen
Zweitligist SC Paderborn bastelt weiter am neuen

Kader: Karsten Fischer verlängerte seinen Vertrag bis
2009, Erwin Koen (Foto) und Timo Röttger müssen
dagegen den Verein verlassen. Am Freitag ist der SCP
bei der SpVgg. Greuther Fürth zu Gast.

Lokalsport

Heiß auf Mini-EM
Sebastian Frank (links)

und Daniel Rajic können es
kaum mehr erwarten: Am 22.
Mai beginnt die Mini-EM des
WESTFALEN-BLATTS.

Sport

Wir suchenWir suchen
dasdas

schönsteschönste
GesichtGesicht
in OWLin OWL

Anrufen und
Auto gewinnen

Bielefeld (WB/wosch). Es geht
Schlag auf Schlag: Runde 4 bei
der Vorentscheidung zum
schönsten Gesicht in OWL steht
an. Wieder zeigen wir Ihnen 24
Gesichter, aus denen Sie Ihren
Favoriten auswählen können. Ihr
Anruf entscheidet über den Ta-
gessieger, der am 31. Mai ins
Finale kommt. Dort stellen sich
die sechs Auserwählten einer
Jury, die die endgültige Ent-
scheidung über Sieger und Plat-
zierte trifft.

Mit Ihrem Anruf aber haben
Sie automatisch auch die Chan-
ce, einen von mehreren wertvol-
len Preisen zu gewinnen. Der
Hauptgewinn ist eine Mercedes-
A-Klasse im Wert von 20 000
Euro. Zudem gibt es Flusskreuz-
fahrten für zwei Personen und
Buchpreise zu gewinnen. Rufen
Sie an, es lohnt sich. Sonderseite

SPORT AKTUELL
Bayern in Bestbesetzung

Oliver Kahn (Foto) ist für
sein 142. Europapokalspiel
fit, ebenso Philipp Lahm –
und diesmal ist auch Luca
Toni im Uefa-Cup-Halbfi-
nale in St. Petersburg da-
bei.

Champions League:
Chelsea - Liverpool 3:2 n.V.

Die Wogen schlagen hoch: Waren die Abitur-
aufgaben in diesem Jahr zu schwer?

Lehrer: Abitur zu schwer
Philologenverband sieht »Welle des Ärgers und der Empörung«
D ü s s e l d o r f (dpa). Die

NRW-Gymnasiallehrer melden
in diesem Jahr eine »täglich
wachsende Zahl von Beschwer-
den und Unmutsäußerungen«
über das Zentralabitur.

Vor allem gehe es um die »zu
umfangreichen Aufgabenstellun-
gen, die von den Schülern zeitlich
nicht zu bewältigen waren«, kriti-
sierte Peter Silbernagel, der Vor-
sitzende des Philologenverbands,
am Mittwoch in Düsseldorf das
Verfahren. Insbesondere in den
naturwissenschaftlichen Fächern
sei die Fülle des Arbeitsmaterials
»völlig überzogen« gewesen.

Beim zweiten Zentralabitur in
der NRW-Schulgeschichte hatten
bis zum 23. April 65 000 Abituri-
enten ihre schriftliche Prüfungen
in 54 Grund- und Leistungskurs-
fächern ablegen müssen. Sie konn-

ten nach Angaben des Schulminis-
teriums unter mehr als 750 Aufga-
ben wählen.

Auch wenn die Korrekturzeit
noch andauere, ließen »bereits
jetzt viele Rückmeldungen
Schlimmes befürchten«, sagte Sil-
bernagel. Die Mathematik scheine
überdurchschnittlich betroffen zu
sein. Man müsse von
einer großen Zahl
»handwerklicher Feh-
ler« ausgehen.

Das NRW-Schulmi-
nisterium wies die Kri-
tik der Gymnasiallehrer
zurück. Weil die Prü-
fungsaufgaben derzeit
erst ausgewertet wür-
den, sei es »sicherlich
verfrüht, jetzt Alarm zu
schlagen«, sagte ein
Sprecher. Allerdings
werde man für die Ein-
wände der Lehrer ein
offenes Ohr haben. Es

treffe keineswegs zu, dass die
Aufgaben länger geworden seien.
Dies sei nur bei einer geringen
Zahl unwesentlich der Fall gewe-
sen; dafür seien andere Prüfungs-
aufgaben kürzer ausgefallen.

Sogar sehr gute Schüler seien an
ihre Grenzen gestoßen, sagte die
stellvertretende SPD-Fraktions-

vorsitzende Ute Schäfer. Doch
anstatt die Fakten auf den Tisch
zu legen und Lösungsvorschläge
zu präsentieren, wiegele das
Schulministerium nur ab. Nach
ihren Informationen sei nicht bloß
eine nur schwer bis gar nicht
lösbare Mathematikaufgabe um
ein Oktaeder (Körper aus acht
Dreiecken) das Problem. Vielmehr
seien auch in den naturwissen-
schaftlichen Fächern, in Erzie-
hungswissenschaften, in Deutsch
und im Bereich Niederländisch die
Aufgaben viel zu umfangreich ge-
staltet worden.

Die Abiturienten würden dop-
pelt benachteiligt, sagte die ehe-
malige Schulministerin aus Lage
(Kreis Lippe). Neben dem ver-
schärften Abitur bildeten die erst-
mals vergebenen Kopfnoten »eine
schwere Hypothek, die diesem
Jahrgang durch schwarz-gelbe
Experimente mit auf den Weg
gegeben wird.«

WIRTSCHAFT
Mehr Geld, Ei-
nigung bei der
Arbeitszeit: Das
sieht der neue
Tarif bei der
Post vor. Der
Streik ist vom
Tisch.

OSTWESTFALEN-LIPPE

Ein Beamter des Minde-
ner Jugendamts soll im
Dienst eine Frau sexuell
belästigt haben.

Na, wer sagt's denn!

»Soll ich jetzt eine Aussage für den Rest meines Lebens machen?«
CSU-Vizechef HHoorrsstt SS ee ee hh oo ff ee rr auf die Frage, ob er das Ziel aufgegeben habe,
CSU-Vorsitzender zu werden

Wieder Asbest an
der Uni Bielefeld

Bielefeld (WB/sas). Erneuter As-
bestfund an der Universität Biele-
feld: Am Mittwoch wurden zwei
Etagen eines Gebäudeteils ge-
sperrt. 85 Mitarbeiter hatten eine
Stunde Zeit, ihre 57 Büros zu
räumen. Am Montag sollen die
Ergebnisse von Raumluftmessun-
gen vorliegen. Dann soll entschie-
den werden, ob und in welchem
Umfang die Räume wieder freige-
geben werden. Themen der Zeit

Steuerbetrug
verjährt später

Berlin (dpa). Die Bundesregie-
rung will die Verjährungsfristen
für Steuerhinterziehung auf zehn
Jahre verdoppeln. Das teilte am
Mittwoch ein Sprecher des Fi-
nanzministeriums mit. Die Ver-
doppelung der Verjährungsfrist
für Steuerstraftaten soll im
Jahressteuergesetz 2009 geregelt
werden. Das Bundeskabinett wird
die Gesetzesnovelle vermutlich
Anfang Juni verabschieden.

Rekordpreise bei
Benzin und Diesel

Hamburg (dpa). Unmittelbar vor
dem langen Wochenende zum 1.
Mai haben die Kraftstoffpreise in
Deutschland neue Rekordhöhen
erreicht. Nach einer Preisrunde
am Mittwochnachmittag kostete
ein Liter Benzin im bundesweiten
Durchschnitt 1,49 Euro, teilte ein
Sprecher des Branchenführers
Aral mit. Auch der Dieselpreis
erreichte mit 1,42 Euro je Liter
eine nie zuvor gekannte Höhe.

Erscheinungshinweis
Aufgrund des Feiertages 1. Mai er-
scheint diese Zeitung am Freitag nicht.
Die nächste Ausgabe erhalten Sie am
Samstag zur gewohnten Stunde.

Verlies perfekt getarnt
1999 Feuerschutzprüfung im Keller des Josef F.

Josef F. hatte das Verlies
stark gesichert.

Amstetten (Reu-
ters). Im Inzestver-
brechen von Amstet-
ten ist vor neun Jah-
ren der Keller des
Hauses kontrolliert
worden, ohne dass
die Gefangenen ent-
deckt wurden. Ein
Schornsteinfeger
hatte die Be-
stimmungen zum
Feuerschutz über-
prüft. Die Kontrolle
blieb aber auf den
Heizraum be-
schränkt, hieß es.
Der Zugang zum Verlies war
verborgen. Den bisherigen Ermitt-
lungen zufolge war Elisabeth, die
Tochter des Verdächtigen Josef F.,
bei der Inspektion 1999 schon 15
Jahre im Keller eingesperrt. Auch

die beiden älteren
Kinder, die ihr bis-
heriges Leben in
fensterlosen Zellen
verbringen mussten,
waren damals schon
geboren. Sie sind
heute 19 und 18 Jah-
re alt. Die Regierung
will den Ruf des
Landes wiederher-
stellen, nachdem Ös-
terreich auch auf-
grund des Falles
Kampusch weltweit
mit sexuellem Miss-
brauch und langer

Einkerkerung Verbindung ge-
bracht wird. »Österreich ist nicht
der Täter vielmehr haben wir es
mit einem unfassbaren Kriminal-
fall« zu tun, sagte Bundeskanzler
Alfred Gusenbauer. Aus aller Welt
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Wie sauber ist der Imbiss an der Ecke?
Düsseldorf (WB). Nach jahre-

langem Streit tritt an diesem
Donnerstag das Verbraucherinfor-
mationsgesetz in Kraft. Damit
sind Bundes- und Landesbehörden
jetzt zur Auskunft in Fragen rund
um Lebensmittel, Kosmetika,
Spielzeug und Futtermittel ver-
pflichtet. »Die Verbraucher kön-
nen sich mit einem formlosen
schriflichen Antrag an die Behör-
de werden und zum Beispiel nach-
fragen, ob bei der Imbissbude
nebenan bei der letzten Betriebs-

kontrolle alles in Ordnung war«,
heißt es in einer Information des
NRW-Verbraucherschutzministers
Eckhard Uhlenberg.

Nach Angaben des Bundesver-
braucherministers Horst Seehofer
sind die Behörden verpflichtet, die
Fragen innerhalb von vier Wochen
zu beantworten oder Aktenein-
sicht zu ermöglichen. Wenn sie
sich weigern, könnten die Bürger
Widerspruch einlegen. In Nord-
rhein-Westfalen sind einfache An-
fragen zu Rechtsverstößen wie

beispielsweise zur Imbisbude an
der Ecke kostenlos. Bei allen
anderen Anfragen liegen die Ge-
bühren je nach Bearbeitungsauf-
wand zwischen 10 und 1000 Euro.
Auch die für die Lebensmittelü-
berwachung zuständigen Kommu-
nen sind auskunftsfplichtig.

Das neue Gesetz erlaubt den
Behörden außerdem, die Namen
von Firmen zu nennen, wenn diese
gegen futter- oder lebensmittel-
rechtliche Vorschriften verstoßen
haben.
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Dieses Bild nahm eine
Überwachungskamera von
dem mutmaßlichen Täter
auf. Foto: WV

Rüdiger Kache

Paderborner
Perspektiven

Alle Ziehen an einem Strang

Es ist eine Erfolgsgeschichte, die
sich vor 25 Jahren die »Väter«

des Paderborner Frühlingsfestes
wohl kaum hatten träumen lassen.
Ein Fest der Kaufmannschaft, unter
der Regie der Werbegemeinschaft,
das sich neben Libori in Rekordzeit
zum bedeutendsten Stadtfest der
Region entwickelt. Mit 350 000 Be-
suchern ein Magnet, der den An-
spruch des Oberzentrums in einen
Einzugsbereich von 500 000 poten-
ziellen Kunden trägt.

Zum Jubiläum zeigt die Kauf-
mannschaft im wahrsten Wort-

sinne »Herz« und verteilt das Sym-
bol des Frühlingsfestes gerne an
die VIP's aus Politik und Verwal-
tung. Nicht immer war das Verhält-
nis zwischen der Stadt und ihren
Kaufmannsvertretern so einhellig,
bemühten sich die Parteien so
intensiv um ein Miteinander.

Dass dieses Vertrauen heute die
Zusammenarbeit bestimmt, ist ein
wesentliches Verdienst von Werbe-
gemeinschafts-Chef Klaus Bruns
und seinem Vorstand. Unermüdlich
haben sie für den Standort Pader-
born geworben und dabei beharr-
lich versucht, alle mit ins Boot zu
ziehen, die ihrerseits betonen, diese
Stadt weiterentwickeln zu wollen.
Spätestens mit dem Pakt zwischen
Verwaltung und Wirtschaft, gekop-
pelt an den Slogan »Paderborn
überzeugt«, gibt es diesen Schul-

terschluss.

Dass dennoch leider nicht immer
alles so schnell läuft, wie sich

Klaus Bruns das wünscht, machte
er noch einmal beim VIP-Abend
deutlich, an dem im Historischen
Rathaus alles teilnahm, was in
Stadt und Kreis Rang und Namen
hat. »Wir haben mit der Stadt feste
gerungen, um Gemeinsamkeiten
zum gegenseitigen Wohl zu erzie-
len«, verkündete Bruns. »Nach 23
Jahren ziehen wir nun an einem
Strang – und auch in die gleiche
Richtung.« Der von ihm angespro-
chene Kompromiss regelt das Mit-
einander von Frühlingsfest und Wo-
chenmarkt. Endlich eine Einheit
zum Wohle der Besucher und
Bürger – und um Gutes noch
besser zu machen, hat es am Ende
fast ein Vierteljahrhundert ge-
braucht!

Aus kleinsten Anfängen (1984
wurde nur an einem Tag gefei-

ert) mauserte sich das Frühlingsfest
zu einem festen Bestandteil des
kulturellen Lebens in Paderborn.
Dass zum Jubiläum gleich vier Tage
lang auf den Putz gehauen wird,
liegt in erster Linie an den kalenda-
rischen Besonderheiten. Doch wer
feste arbeitet für diese Stadt, darf
auch feste feiern. Herzlichen Glück-
wunsch an die Werbegemeinschaft
auch von dieser Stelle – und Kraft
für die nächsten 25 Frühlingsfeste.

Er bestiehlt Alte und Kranke
Polizei fahndet bundesweit nach einem Seriendieb

Paderborn (WV). Die Po-
lizei fahndet nach einem
Mann, der offenbar seit
sechs Jahren vornehmlich
Altenheimbewohner und
Krankenhauspatienten
bestiehlt. Im Juli 2003 soll
der Tatverdächtige auch in
einem Paderborner Senio-
renheim an der Giersstraße
zugeschlagen haben.
Ausgangspunkt der Er-

mittlungen war ein Fall in
Detmold im Sommer 2006.
Dabei stahl der Täter einer
damals 95-jährigen Frau
aus deren Zimmer das
Portemonnaie mit 85 Euro
Bargeld und der EC-Karte.
Bei der nächstgelegenen
Sparkassenfiliale hob er an

einem Geldautomaten 1000
Euro ab. Dabei wurde er
gefilmt. Bisher konnten ca.
20 weitere Tatorte, vor-
nehmlich in NRW, ermittelt
werden, an denen der Mann
zwischen 2002 und Ende
2007 aktiv war. Dem Gano-
ven kommt es anscheinend
in der Hauptsache auf Bar-
geld und EC-Karten an.
Die Fahndung mit Fotos

nach dem mutmaßlichen
Täter wird in der Sendung
»Kriminalreport« im WDR-
Fernsehen am 5. Mai um
20.15 Uhr und im NDR-
Fernsehen am 8. Mai, 21
Uhr, ausgestrahlt.
Hinweise nimmt jede Po-

lizeidienststelle entgegen.

Kinder lenken Mutter ab: Unfall
Paderborn (WV). »Ich bin bei Rot gefahren, weil ich mich mit meinen

Kindern unterhalten habe.« So der Kommentar einer Autofahrerin, die
einen Unfall in der Paderborner Innenstadt verursacht hat. Die
26-Jährige hatte mit ihrem Mazda auf der Driburger Straße an der
Kreuzung Berliner Ring die rote Ampel »übersehen« und war mit dem
VW-Polo eines 20-Jährigen zusammengestoßen. Er hatte Grün. Bei der
Kollision wurde beide Fahrzeugführer leicht verletzt. Die beiden fünf
und sieben Jahre alten Töchter der Unfallverursacherin blieben
unverletzt. Sie waren ordnungsgemäß gesichert.

Badelandschaft im Härtetest: Neues Rolandsbad öffnet erstmals die Tore
Bereits drei Wochen vor der offiziellen Einweihung am 22. Mai öffnete
das Rolandsbad am 1. Mai die Tore, um die ersten Schwimmfreunde an
dem neuen Badeerlebnis teilhaben zu lassen. Nach zwei Jahren ohne
Möglichkeit, unter freiem Himmel einen Sprung ins kühle Nass wagen
zu können, freuten sich besonders die Kleinen, wie der zwölfjährige
Florian Eickmeyer (Foto), wieder ein Freibad in der Nähe zu haben: So
wurde gerutscht und geschwommen was die Anlage hergab. Einige

Teile des Bades werden erst pünktlich zur Eröffnungsfeier fertiggestellt
sein, darunter zum Beispiel der Sprungturm oder der noch abgesperrte
Bereich um den neu gesäten Fußballrasen. Auch einige Dauerschwimmer
zogen unter grauem Himmel ihre ersten Bahnen. Ob die verkleinerte
Schwimmfläche dem Besucheransturm an im Sommer standhalten wird,
müsse sich allerdings erst noch zeigen, äußerten sich viele Premieren-
schwimmer etwas skeptisch. Foto: Marvin Kleinemeier

Wie gefällt Ihnen das neue Rolandsbad?

TThhoommaass AAllbbeerrss (43), Lehrer,
Paderborn: »Der erste Ein-
druck ist auf jeden Fall
positiv. Allerdings wird mir
der 60er Jahre Charme des
alten Bades fehlen. Als Dau-
erschwimmer denke ich je-
doch, dass ich mich schnell
daran gewöhnen werde.«

UUllrriikkee GGrriipppp (49), Paderborn:
»Es ist natürlich alles noch
ein wenig gewöhungsbedürf-
tig, der erste Eindruck ist
jedoch definitiv nicht
schlecht, auf jeden Fall positi-
ver als man es nach den
zwei Jahren politischen Ge-
rangels erwartet hatte.«

KKllaarraa SScchhüüsssslleerr (12), Schüle-
rin, Dahl: »Der Weg von den
Umkleiden zu den Becken ist
sehr weit. Außerdem gibt es
leider keine warmen Umklei-
den, was an kälteren Tagen
wie heute wirklich unange-
nehm ist. Man könnte noch
einiges ändern.«

DDrr.. WWoollffggaanngg MMeeiinneerrttzz (54),
Arzt, Paderborn: »Es ist insge-
samt ein wirklich nettes Am-
biente geworden. Ob die
verkleinerte Schwimmfläche
im Sommer reichen wird,
muss sich noch zeigen. Der
erste Eindruck ist aber auf
jeden Fall positiv«

Polizei stoppt Amokfahrt
Autofahrer rast auf Frühlingsfest-Besucher los

Paderborn (WV). Glückliches
Ende einer Amokfahrt: Die Polizei
hat in Paderborn am Mittwoch
gegen 22 Uhr einen offensichtlich
betrunkenen Autofahrer aus dem
Verkehr gezogen, der »zahlreiche
Besucher des Frühlingsfestes ge-
fährdet« hatte. Nach Zeugenaus-
sagen war der 20-Jährige auf dem

Kamp mit hoher Geschwindigkeit
auf mehrere Fußgänger zugerast,
die sich nur mit einem Sprung zur
Seite retten konnten. Bei seiner
Festnahme am Jühenplatz wurde
der mutmaßliche Täter nach Poli-
zeiangaben derart renitent, dass er
in Handschellen zur Wache ge-
bracht werden musste.

Warnung vor Trickdieben
Kaufhausdetektive erwischen zwei Frauen
Pad e r b o r n (WV). Die Pader-

borner Polizei warnt Frühlings-
fest-Besucher vor Taschendieben.
In der Rosenstraße fassten Kauf-
hausdetektive zwei Frauen, 32 und
33 Jahre alt, die aus Dortmund
angereist waren und bereits reich-
lich Beute gemacht hatten. Am
Marienplatz konnte ein Passant

gerade noch verhindern, dass ihm
eine Frau die Geldbörse aus der
Tasche zog, während ihn eine
Komplizin ablenkte. Die Polizei
rät: Geldbörsen stets in verschlos-
senen Innentaschen tragen, Vor-
sicht bei Geldwechslern und »ver-
sehentlichen« Anremplern oder
plötzlichen Umarmungen.

Auto mit Rinde
beworfen

Benhausen (WV). Auf der Egge-
straße in Benhausen ist ein Auto
mit Baumrinde beworfen worden.
Der 23-jährige Fahrer eines Au-
di 80 hatte am Donnerstagabend
gegen 21.50 Uhr in Höhe der
Grundschule eine im Gebüsch ver-
steckte Person bemerkt, die ir-
gendetwas gegen sein Auto warf.
Trotz des Schreckens konnte er
einen Unfall vermeiden und brem-
sen. Polizeibeamte fanden auf der
Fahrbahn später kleine Stücke
von Baumrinde. Den Täter ent-
deckten sie allerdings nicht mehr.
Es soll sich um eine 1,40 bis 1,50
große Person mit blonden Haaren
handeln. Hinweise erbittet die
Paderborner Polizei unter Telefon
05251/3060.

1.-4.Mai B Kurpark
tägl. 10-19Uhr · www.rainer-timpe.de

In einer der schönsten Parkanlagen Europas

erwartet Sie inmitten botanischer Besonderheiten eine

sprudelnde Quelle voller Ideen und Inspirationen.

Tauchen Sie ein in eine Erlebnis- und Entdeckerwelt.

Eintritt: 8,– €

Kinder bis 15 Jahre haben freien Eintritt · Hunde erlaubt

Land-
partie

Bad Pyrmont

Haus A Garten B Ambiente
Kunst A Kultur B Lebensart
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EINER GEHT
DURCH DIE STADT
. . . und kommt zur Ferdinand-

straße. Dort meint eine Rollschuh-
fahrerin, mitten auf der Straße
ihrem Hobby nachgehen zu müs-
sen. Zu allem Überfluss hat sie
auch noch einen Kopfhörer im
Ohr, damit sie ja von keinem Auto
gestört wird. Verkehrsgefährdend
und fahrlässig, meint EINER

GUTEN MORGEN

Mai-Vater-Tag
Tja, was haben wir denn an

diesem Donnerstag alles: Vatertag,
Christi Himmelfahrt, Tag der Arbeit,
Maifeiertag – die Palette ist groß und
für jeden etwas dabei. Was bleibt, ist
die Qual der Wahl: Besuch eines
Gottesdienstes oder mit wehenden
Fahnen zur Maikundgebung des
Deutschen Gewerkschaftsbundes,
Eröffnung und erste Veranstaltungen
des Frühlingsfestes oder Vatertags-
Bouleturnier im Schlosspark, braver
Maispaziergang mit der Familie oder
rustikale Bollerwagentour mit den
Kegelbrüdern, Pils und Schabau?
Vielleicht auch alles genau in der
Reihenfolge. Kleiner Trost für Unent-
schlossene an diesem »Mai-Vater-
Tag«: Erst im Jahr 2160 fallen 1. Mai
und Christi Himmelfahrt wieder auf
einen Tag. Franz-Josef H e r b e r

5. Mai 1984: Das Rund um den Marienplatz wird zur Tanzfläche.
Begeisterte Zuschauer machen mit oder klatschen Beifall. Zum Jubiläum
bekommen sie dafür nachträglich fröhliche Farbkleckse.

So war es damals: Kinder banden den Kranz aus Birkengrün, der abends
vor dem Rathaus aufgezogen wurde. Fotos: Wolfram Brucks

Frühlingsfest
ist der City-Hit
Schon die Premiere 1984 ein Erfolg

P a d e r b o r n (hh). Da ist
richtig was los – »und alles für
umsonst«, wie der Paderborner
sagt. Das Frühlingsfest in der City
hat sich seit 1984 zu einem
absoluten Renner und Magne-
ten für die Region entwickelt.

Ob die Initiatoren der Werbege-
meinschaft das geahnt haben, als
sie vor einem Vierteljahrhundert
das erste Paderborner Frühlings-
fest eröffneten?

»Sie haben gebangt und hoff-
nungsvoll geplant«, schrieb da-
mals das WESTFÄLISCHE
VOLKSBLATT. »Die
Werbegemeinschaft
wollte auf Pader-
born, das ein-
fach toll ist,
eindring-
lich auf-
merksam
machen.
Das ist voll-
auf gelun-
gen«, beschei-
nigte Pader-
borns größte Zei-
tung den Organisa-
toren und konstatierte:
»Ein fröhlich-beschwing-
tes Bürgerfest, mit auslän-
dischen Mitbürgern als Akteu-
ren, mit vielen Gästen aus der
weiten Region, die ihr Kommen
nicht bereuten. Über Plätze und
Straßen schoben sich ständig er-
wartungsvolle Schaulustige, die

begeistert waren, die selbst froh
gestimmt mitmachten an diesem
Tag der Bürger und Besucher.«

Friedrich Wilhelm Dany war
damals Vorsitzender der Werbege-
meinschaft, Herbert Schwiete
Bürgermeister von Paderborn und
Willi Lüke sein Stellvertreter. Zu
einem viertägigen Fest, wie es
inzwischen gefeiert wird, fehlte
den Verantwortlichen bei der Pre-
miere am 5. Mai 1984 noch der
Mut. Aber dann übertraf die Reso-
nanz selbst kühnste Erwartungen.
125 000 Menschen schoben sich an
jenem Samstag zwischen Bahn-

hofstraße und Marktplatz
durch die Innenstadt.

Das habe selbst bes-
te Liboritage in

den Schatten ge-
stellt. »Und am

Abend, als
Marien-
und Rat-
hausplatz
zum riesi-
gen Bier-

und Bein-
garten wur-

den, konnte man
sich im sommer-

lich-fröhlichen Rum-
mel von Rimini wäh-

nen!« schwärmte der Be-
richterstatter.
»Die Aktivitäten auf den

Plätzen der Innenstadt reihten
sich nahtlos und abwechslungs-
reich aneinander: Folklore, Musik
für jeden Geschmack, Sport, Vers-
teigerung und Verlosung, Mode

und ein großer Maikranz auf dem
Marienplatz.« Dass der Marien-
und der Rathausplatz schon tags-
über die meisten Schaulustigen
angezogen habe, sei wegen der
ansprechenden Kulisse verständ-
lich. Dort seien auch die Darbie-
tungen am besten zur Geltung
gekommen, der Biergarten am
Rathausbrunnen die Entdeckung
dieses Festes gewesen.

Vizestadtoberhaupt Willi Lüke
habe der Werbegemeinschaft und
den Einzelhändlern abends zum
»vollen Erfolg«, zur großartigen
Werbung für das Oberzentrum
zwischen Bielefeld und Kassel

gratuliert. Dieser Tag habe, so die
Stadt mit Dank an die Initiatoren,
deutlich gemacht, dass Paderborn
lebendig und einfach toll sei, eine
Einkaufsstadt mit Profil. Für diese
Zeitung war schon damals klar:
»So bleibt für Bürger und Besu-
cher die dankbare Erinnerung an
ein harmonisches Stadtfest, das
fester Bestandteil im Reigen der
Paderborner Großveranstaltungen
werden sollte.«

Der Wunsch ist in Erfüllung
gegangen, die Menschen kamen
und kommen gern: Nach 25 Jahren
ist das Frühlingsfest aus Pader-
born nicht mehr wegzudenken.

An Schwung
verloren
Arbeitsmarkt im April

Paderborn (WV/ms). Ohne be-
sondere Ausbrecher in der Statis-
tik zeigt sich der Arbeitsmarkt für
das Hochstift Paderborn im April.
Der Rückgang der Arbeitslosigkeit
hat sich frühjahrstypisch fortge-
setzt. Die Zahl der Arbeitslosen
ging dabei um 257 (1,6 Prozent)
auf 15 898 zurück. Die Arbeitslo-
sigkeit ist vor allem in den Saison-
berufen zurückgegangen. Laut Ar-
beitsagentur Paderborn hat die
Entlastung des Arbeitsmarktes al-
lerdings im Vergleich zum Früh-
jahr des Vorjahres an Dynamik
verloren. Im April 2007 konnte die
Arbeitslosigkeit um 983 Personen
(4,9 Prozent) abgebaut werden.
Die Arbeitslosenquote liegt bei 7,1
Prozent (Vorjahr 8,6), im Kreis
Paderborn ist die Quote im Ver-
gleich zum Vorjahr von 9,1 auf 7,3
Prozent reduziert worden. Hier ist
die Zahl der Arbeitslosen im April
um 240 (2,1 Prozent) auf 11 151
zurückgegangen. Im April haben
sich im Kreis 2 128 Personen
arbeitslos gemeldet, 2360 Männer
und Frauen haben die Arbeitslo-
sigkeit beendet.

83-Jähriger die
Tasche entrissen

Paderborn (WV). Die Polizei
sucht Zeugen eines Handtaschen-
raubes, der sich am Dienstag an
der Riemekestraße, nahe des West-
friedhofs, ereignet hat. Gegen
14.15 Uhr ging eine 83-jährige
Frau mit ihrem Rollator auf dem
linken Gehweg stadtauswärts, als
sie plötzlich einen Schlag gegen
den Oberkörper spürte. Geschockt
konnte sie gerade noch erkennen,
wie ein Fremde aus dem Rollator-
körbchen ihre Handtasche zerrte
und dann flüchtete (Polizei: Ruf
05251/3060).

MVA: Detmold will jetzt alles penibel prüfen
Landrat und Bürgermeister mit Zusagen der Regierungspräsidentin Thomann-Stahl zurück

P a d e r b o r n (WV/ms). »In
meinem Hause werden alle
Bedenken, Anregungen, Argu-
mente, die im Anhörungsverfah-
ren vorgetragen wurden, penibel
geprüft.« Das ist eine zentrale
Botschaft der Regierungspräsi-
dentin Marianne Thomann-Stahl
in Richtung Paderborn.

»Ich bin mir der Tragweite
dieser Entscheidung bewusst, ich
weiß, dass viele Menschen vor
allem in Paderborn, Borchen und
Bad Lippspringe mit großem Inte-
resse auf dieses Verfahren schau-
en«, gab Marianne Thomann-Stahl

nach einem mehrstündigen Ge-
spräch dem Landrat des Kreises,
Manfred Müller, dem Paderborner
Bürgermeister Heinz Paus und
dessen Amtskollegen Heinrich
Schwarzenberg aus Borchen und
Willi Schmidt aus Bad Lippsprin-
ge mit auf den Weg. Das Protokoll
der Anhörung mit seinen über
1800 Seiten werde intensiv ausge-
wertet. Als Konsequenz daraus
werde der KMG, der Antragstelle-
rin des Verfahrens, ein Katalog
zusätzlicher Anforderungen über-
sandt. Es sei zurzeit noch nicht
endgültig absehbar, wann eine
Entscheidung in diesem Verfahren
ergehen wird. Es gebe keine Vor-
festlegungen. Die Regierungsprä-
sidentin, die sich schon in Gesprä-

chen mit dem WESTFÄLISCHEN
VOLKSBLATT äußerst Recht-ori-
entiert gezeigt hat: »Das Verfahren
ist für mich ergebnisoffen.«

Bürgermeister und Landrat ha-
ben nach eigener Darstellung
deutlich gemacht, dass sie die
beantragte Anlage ablehnen, wie
das auch in den einmütigen Voten
der Räte von Paderborn, Bad
Lippspringe und Borchen zum
Ausdruck gekommen sei.

Landrat Müller hat mit seinen
Kollegen auf die breite – auch
Partei übergreifende – Ableh-
nungsfront der Bürger in Pader-
born und den angrenzenden Kom-
munen hingewiesen, heißt es in
einer gemeinsamen Presseerklä-
rung. »Eine solch massive und

einhellige Ablehnung, ein solches
Maß an Betroffenheit haben wir
bislang in der Region noch nicht
erlebt«, so Müller wörtlich. Die
kommunalen Vertreter unterstri-
chen die aus ihrer Sicht berechtig-
ten Sorgen der Bürger, vor allem
auch ihr völliges Unverständnis
über das Agieren des Antragstel-
lers aus Bestwig.

Bürgermeister Paus: »Wie sollen
wir denn darauf vertrauen kön-
nen, dass diese Antragstellerin
eine so sensible Anlage wirklich
mit der gebotenen Transparenz,
mit hohem Verantwortungsbe-
wusstsein führen wird, wenn sie
schon jetzt jeglichen Dialog mit
der betroffenen Bürgerschaft ab-
lehnt, wenn sie es nicht einmal in

gut eineinhalb Jahren hinbe-
kommt, wirklich schlüssige An-
tragsunterlagen vorzulegen?«

Die Regierungspräsidentin habe
deutlich gemacht, dass sie den
breiten Protest, die zahlreichen
Aktionen der Bürgerinitiative, von
Vereinen und Einzelpersonen sehr
aufmerksam registriert, zumal sie
als langjährige Paderborner Bür-
gerin sehr gute Kontakte dorthin
habe, so die Bürgermeister und der
Landrat. Sie hätten kritisch ange-
merkt, dass aus ihrer Sicht die von
der Bezirksregierung für den Erör-
terungstermin akzeptierten An-
tragsunterlagen äußerst un-
vollständig gewesen seien und kei-
ne schlüssige Basis für ein solches
Verfahren geboten hätten.

Mädchen hat
Unfall erfunden

Paderborn (WV). Die Schülerin,
die am Dienstag vor Polizeibeam-
ten angeben hatte, sie sei auf der
Bielefelder Straße von einem Auto
angefahren worden, hat die Ge-
schichte nur erfunden. Wie die
Polizei mitteilte, hatte das Mäd-
chen in der Schule über Schmer-
zen geklagt und für Eltern und
Lehrer eine Erklärung dafür ge-
sucht. Bereits bei der Vernehmung
von Zeugen nach dem »Unfall«
waren Zweifel aufgekommen.
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Britax Römer 
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15. – 17.09.
Joie, Nuna, Graco 

Mega Deals 
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1983 – 2023

wünscht alles Gute 
zum 40-jährigen 

Jubiläum!

40-jährigen Jubiläum!

Mitglieder der Werbegemeinschaft
Banken

Bank für Kirche u. Caritas 
Deutsche Bank 
Sparkasse Paderborn-Detmold 
Verbundvolksbank OWL

Dienstleistungen
Abflussdienst Menke 
E.ON Kundencenter 
Event:ware Veranstaltungstechnik 
Event-Catering Hora & Jöring 
Fielmann – Ihr Optiker 
FIRST Reisebüro 
Gebäudereinigung Otto Schümer
Goesmann Consulting 
Hörakustik Vollbach 
Jobware 
Jolmes Gebäudedienstleistung 
Kanzlei am Rosentor Frisch und 
Kollegen 
Kosmetik am Theater – natürlich 
schön 
Kosmetik Schöne Aussicht –  
natürlich schön 
Lean-Pro Veranstaltungstechnik 
LEONEX Internet 
Nitsch Sicherheitsdienste  
Optik am Dom 
Optik Schiller 
OWL Versicherungskontor 

Paderborner Knigge Akademie 
PaderEnergy 
Rechtsanwältin Susanne Höpfner 
Regina Padberg Grafik + Kommuni-
kation 
RLS Jakobsmeyer 
Romberg Projekttechnik 
Societät Schäfers –  
Rechtsanwälte + Notare 
Sound Linear 
Stadtwerke Paderborn 
tbz Technologie- und 
Berufsbildungszentrum 
Thie  
TUI ReiseCenter – 
Wend Urlaubsreisen 
Westfalen WIND 
woelke it-solution

Einzelhandel
123gold Trauringzentrum Paderborn 
B+B Hausgeräte
Baby One
Babyshop Hunstig
Baustoffmarkt Happe 
Bernd Cassau Atelier
Betten Wegener 
Bettenwelt
Blue Mountains-Outdoor
Bonifatius Buchhandlung
Buchspiegel
Cecil
Combi Verbrauchermärkte
Die Nähmaschinenprofis Nähzentren 
Habrock 
dm-drogerie markt
Douglas
EDEKA Windmann Wewer 
EDEKA Windmann Elsen 
Einkaufszentrum Dören-Park
electroplus küchenplus Scheid

Expert Beverungen
Gärtnerei Harth am Ostfriedhof
Gärtnerei Potthast
Goldschmiede Asmis
Hagebaumarkt 
Hermann Römhild
Höffner 
IdeenRaum
Jack Wolfskin Store
Juwelier Christ
Juwelier Jasper
Juwelier Sanetra
Kirwald Holz. Möbel. Design
Klingenthal
Krix Hausgeräte Technik
Lederwaren Schlink
Marktkauf Thomas Lehr  
Moden Hambrock 
Musik Aktiv Instrumente Schallenberg
Musterring-Einrichtungshaus &
Büroform Johannknecht 
Outdoorladen
Peek & Cloppenburg Paderborn 
(Hauptsitz Peek & Cloppenburg KG, Hamburg)
Poco
Porzellan Brockmann 
Raiffeisen-Markt
SCHUBACK 
Schuhhaus Wüseke
Schuhhaus Zumnorde
SCHUHKAY
Sittig Modehaus
Sophies Welt
Südring Center Paderborn
Sundermeier Freizeit und Outdoor
Tap holding (Wolle, Rödel, Idee) 
Thalia 
Thamm – erholsam liegen & sitzen
Violas
vom Fass 
Wegener Baustoffhandel 
Werbegemeinschaft Libori Galerie
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Wir gratulieren der  
Werbegemeinschaft  

Paderborn zum  
40.  Jubiläum!
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www.theater-paderborn.de

So ein
Theater!

  

Mitglieder der Werbegemeinschaft
Gastronomie

Bad Driburger Naturparkquellen
Bar Trattoria Il Postino
Bäckerei Lange
Bärlin Döner 
Broer’s Currywurst
Burger King
Café - Restaurant Ostermann
Cafe & Bar Celona
Dominos Pizza
Drugshop
Feuer & Flamme - Flammkuchenhaus
»First Floor« 
im Best Western Plus Arosa Hotel
Fleischerei Schäfermeier
Gaststätte Zeitgeist
Getränke Driller
Getränke Kriegesmann
Getränke Waldhoff & Voß 
Goeken backen
Eisklang
Gustav Grün 
Heil- und Mineralquellen Germete
Hemingway’s
Kitzgams
Kultur Bar Lenz
KÖ13
McDonalds Heiderich 
Pinsta Foodlovers International
Restaurant BOBBERTS
Road House
Schützenhof – Restaurant – Saalbetrieb
Weekend Cocktailbar-Cafe-Restaurant
Wok to go – der Wokmeister
Wohlsein

Gesundheit
Apotheke Am Lichtenturm
Apotheke Auf der Lieth
Apotheke Schöne Aussicht
Dom Apotheke Am Theater
Drei Hasen Apotheke
Marien Apotheke
MediCo-Apotheke am Brüder krankenhaus
Praxisklinik für orale Kieferchirurgie und 
Implantologie
Sanitätshaus Brinkmann

Handwerk
Franz Brocke 
Gebr. Koch 
Glahe Sauerland Holz
Jaeger Ausbau 
Kloke Malermeister
Leniger Sanitär-Heizungstechnik 
Malermeister Ahle 
MWI Metallwerk Ikemeyer
Schröno Polstermöbelfabrik
GmbH & Co. KG

Hotels
Best Western Plus Arosa Hotel
Hotel zur Mühle

Immobilien
D&S Schulz Immobilien 
Engel & Völkers Immobilien
Grund-Invest
Haus Wieseler, Sonja Peters-Meier
Immig Immobilien Management
Immo2.0 
Immobilien Beverungen
Klaholt-Heiermeyer 
Pathera – QUARTIER VON WYDENBRÜCK 
RE/MAX PB Immobilien Service
Spar- und Bauverein Paderborn
thater IMMOBILIEN

Kultur
Heimatbühne Paderborn
PaderHalle
Pollux by Cineplex
Theater Paderborn
UCI Kinowelt

Medien
HEGGEMANNMEDIEN
Neue Westfälische Zeitung
Radio 2 biz
Radio Hochstift
Westfälisches Volksblatt

Mobilität
2-Rad Schwede 
Aral Tankstelle Bernoth
Auto Zellerhoff 
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Autohaus Rosier 
Autohaus Vollmari
Automobile Hillebrand 
B&K 
Bauer & Bickmeier Opel
Flughafen Paderborn/Lippstadt GmbH
FordStore KLEINE
Löckenhoff & Schulte GmbH
PaderSprinter
SMAFO
Utzel & Littmann 
Volkswagen Zentrum Paderborn

Schausteller
Altdeutsche Bierstube
Karussell- und Eisbetriebe Nessel
Petter‘s Mandelbrennerei
Schaustellerbetrieb Bröckling
Schaustellerbetrieb D. Lüdtke
Schaustellerbetrieb Thelen
Schaustellerbetrieb W. Perl

Vereine und Institutionen
Golfclub Paderborner Land
Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe
Paderborn Baskets 91 
Paderborner Squash Club 
Paderborner-Bürger-Schützenverein 
SC Grün Weiß 1920 e.V. Paderborn
SC Paderborn 07
Stadtarchiv
Verkehrsverein Paderborn

Verschiedene
PaderBowling (Libori-Galerie) 
Tanzschule Stüwe-Weissenberg 
Westfalen-Therme am Vital Hotel 
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Buchhandlung Linnemann 
Südring-Center 
 (0 52 51) 66 321 
www.linnemann-buecher.de 

40 Jahre Werbegemeinschaft Paderborn 

Mit uns 
Dienstag, 19.09.2023 | 19 Uhr | Aula Theodorianum 
Premierenlesung: Sven Pistor 
„Alleine kannst du nicht gewinnen“ Vvk. 10 EUR 

dabei! 

Dienstag, 26.09.2023 | 19 Uhr | Buchhandlung Bonifatius 
Kinderbuchwelten 
Unsere Buchtipps für junge Leser Eintritt frei. 

Donnerstag, 28.09.2023 | 19 Uhr | Buchhandlung Bonifatius 
Bilderbuchwelten 
Die aktuellsten Bilderbücher für Sie vorgestellt. Eintritt frei. 

Donnerstag, 05.10.2023 | 19 Uhr | Buchhandlung Bonifatius 
Arno Strobel 
„Der Trip“ Vvk. 5 EUR 

Samstag, 21.10.2023 | Fahrt + Eintritt 
Fahrt zur Frankfurter Buchmesse 49 EUR 

Donnerstag, 02.11.2023 | 19 Uhr | Buchhandlung Bonifatius 
Freundinnen-Advent 
Zusatztermin aufgrund der großen Nachfrage. Eintritt frei. 

Donnerstag, 23.11.2023 | 19 Uhr | Buchhandlung Bonifatius 
Spätlese 
Buchmesse-Neuheiten und hausgemachte Bestseller. Eintritt frei. 

Samstag 25.11.2023 | 17 Uhr | Buchhandlung Bonifatius 
Caroline Wahl 
„22 Bahnen“ Vvk. 5 EUR

Buchhandlung Bonifatius 
Paderborn – Zentrum 
 (0 52 51) 153 142 
 www.bonifatius-buchhandlung.de 

Eintrittskarten und weitere Informationen in unseren Buchhandlungen

Donnerstag, 09.11.2023 | 19 Uhr | Buchhandlung Bonifatius 
Mord zwischen den Zeilen 
Krimi- und Thriller-Tipps mit Gänsehautgarantie. Eintritt frei. 

Donnerstag, 16.11.2023 | 19 Uhr | Buchhandlung Bonifatius 
Literatur-Quiz 
Als Team quizzen – mit und gegen andere. Eintritt frei. 



Messe zur Haus-
modernisierung
im SÜDRING-CENTER

Mein Haus: 
Fit in die Zukunft

Noch bis zum 9. September 2023

40 Jahre WerbegemeinschaftPaderborn.Wir gratulierenherzlich!

1.500
KOSTENLOSE
PARKPLÄTZE

MONTAG BIS SAMSTAG
9:00 UHR BIS 20:00 UHR

SÜDRING CENTER
POHLWEG 110
33100 PADERBORN
TEL: 0 52 51 / 160 300
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